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0llmergues politisches Testament :

Absage an den Frieden .
Eine Rüjlungsrede des französischen Staatspräsidenten .

f ' ciic
'
" i 9- April . ( (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Station - französische Politik hat heute die stärkste Demon -
Straft um ihre vollkommene und bedingungslose Gegner -
^ 'naer ? 1 > deutsch- österreichische Zollunion zum Ausdruck zu
2)ion

'
Qt

'
. . Präsident Doumergue . dessen Amtszeit in einem

bamtt n. ^at den Antritt seiner Reise nach Tunis und die
ousaein ,

'fUttbencn Feierlichkeiten in Nizza dazu benutzt , um eine
^ .gtnn e Rüstungsrede zu halten . Er ist über den
tequen

" und Kelloggpakt hinweg sast bis zu den äußersten Kon -
Zollunin gegangen . indem er die durch das deutsch -österreichische
Iiti)en ^ ? ?pwjekt geschaffene Situation in einer kaum verstand -

!v Lage unmittelbar vor dem Kriege verglich .
3)eti,ji , c ist noch mehr als eine Rllstungsrede . wenn auch der
VnC|, betreffende Absatz mit der in Frankreich üblich gewor -
$ 1? MV 1 ™

. eingeleitet wurde , dag es keinen dauernden Frieden
Sicherheit gerüsteter Grenzen gäbe . Frankreich , fährt der

. »dann fort , denke mit Recht daran , baß , solange der Völ -
Tx ^ ii!. » ' cht über militärische Kräfte verfügt , die genügen, " um die' 1 ' ^ WMss " fig

4le hii r > lvuroe . our es reinen onuelnven
Sicherheit gerüsteter Grenzen gäbe . Frankreich , fährt der
. a!fn fort , denke mit Recht daran , daß , solange der VN -

^ »ich. ij.
N ' cht über militäri !che Kräfte verfügt , die genügen, " um die

Beneh). p ng seiner Beschlüsse auch denen aufzuzwingen , die nicht
» uf ^

"^d , sich ihnen zu beugen , es das Recht habe 'zu wachen unv
Kraft zu vertrauten .

!* -Worte des Präsidenten übertreffen alles , was bisher tn" ' Öl iivmoT<r Via « »*iili .iv .i arrtr»S Sdr rtortottittötti - ^ jemals selbst der frühere Präsident Millerand . der gegen -

| Uer ^ ^iegsminister Magium oder irgend ein Rüstungsindustrl -
hat . Tie übertreffen alles , mas je irgend eins der Lrianv
nationalistischen Blätter geschrieben dat .

Doumergue spitzt dann das eben Gesagte noch besonders auf die
deutsch - österreichische Zollunion zu . indem er fortfährt !
Frankreich hat umsomehr Recht , so zu denken , als es sich soeben plötz-
lich einem Ereignis gegenüber sah , dessen Bedeutung für die Ge-
genwart und dessen Folgen für die Zukunft nicht unterschätzt wer »- ?,
dürfen .

Und nun geht er auf eine Anspielung auf Krieg und Kriegs -
schuldlüge auf einen Vergleich zwischen der Gegenwart und der
Zeit vor dem Kriege über , indem er sagt , man dürfe dieses
Ereignis um so weniger unterschätzen , als die Geschichte des Volkes ,
bei dem sich dieses Ereignis zutrug , eine Vergangenheit voll von
Lehren habe , die zu vergessen gefährlich wäre . Wenn man die
Dinge genau betrachten könne , müsse man sich gegen Ueberraschun ^
gen schützen und gegen die Gefahren , die in diesen Ueberraschungen
enthalten sein könnten .

Wenn dann der Präsident der Republik das französische Volk
zum Zusammenhalt , zu besonderer Beachtung der wirtschaftlichen
Wohlfahrt des Landes aufruft und besonders davor warnt , „ seine
materiellen Kräfte unter die Gren -e dessen zu vermindern , was die
Sicherheit und die Unantastbarkeil des Mutterlandes und der Kolo -
nien erfordere " und wenn er dann in einem Schlußwort von seinem
Amte als Päsident Abschied nimmmt , so heißt dos soviel , daf> er da¬
mit dem Lande eine Art von politischem Testament hinterlassen
wollte und dieses Testament heißt : Rüstung gegen Deutschland und
insbesondere Rüstung gegen den wirtschaftlichen Zusammenschlug
Deutschlands und Oesterreichs .

erStahlhelmvorstoß in Preußen

Das Volksbegehren.
Der Stahlhelm ist zuversichtlich / Die Aussichten siir den Volksentscheid.

9. April . sDrahtmeldong unserer Berliner Schrift -
% ,

'Um 8- April hat in Preußen die Auslegung der Listen
Nu
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fimA
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W
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i ^ olTefc
"™uBt | che Aerfas !ung macht dte Durch >etzung eines sol -

^ i^ degehrens nicht leicht , erschwert sie jedenfalls gegenüber
he riaPunfl erheblich ,

' denn während im Reich nur zehn
i 'Mio q? Stimmberechtigten notwendig sind , müssen in Preusien
Ue « aufgebracht werden . Das sind mehr als 5 % Mil -
h ""lien ^ späterhin für den Volksentscheid über 13 Aiillionen

M mobilisieren wären . Ob das gelingt , ist fraglich . Wenn
v bi e o,. ; ■ en der letzten Reichstagswahl zu Grunde legt , dann
ij f Unb iomte

. bürgerliche Rechte zusammen mit den Kommunisten
& ^ ntcmt ,

Millionen Sie müßten also noch über die Stimmen des
in [Ii hinaus Reserven heranziehen . Wie schwer das ist,

d° h
" die Kommunisten bei ihrem Kampf gegen den Pan -

5J0„ • auch der Stahlhelm bei seinem Volksbegehren gegen
~ Set r ?1? " erfahren .
K ^ chtvi» ist sehr zuversichtlich . Er hat sich einen eigenen

en Aufgestellt , worin damit gerechnet wird , daß aus dem
Greußen reichlich drei Millionen Stimmen kommen sollen .

sodaß der Westen noch zwei Millionen aufzubringen hätte . Die ersten
Tage lassen einen Ueberblick über die weitere Entwicklung noch nicht
zu. In einer kleinen Gemeinde im Kreis Vremerfördc war bereits
am ersten Tage eine hundertprozentige Beteiligung festzustellen .
Beachtenswerter ist schon , daß in Pommern am ersten Tage
125 000 Einzeichnungen erfolgten , gegenüber nicht ganz vier Mil -
lionen beim Volksentscheid über den Noungplan , und daß auch in
Halle schon 6000 Eintragungen vollzogen wurden . Das ist ein
Viertel der Zahl , die beim Freiheitsgesetz in Halle überhaupt in den
ganzen vierzehn Tagen erzielt wurde .

Der Stahlhelm rechnet damit , daß er auf sieben bis acht Mil -
lionen Stimmen kommt , also einen starken Achtungserfolg erringt ,
und hofft dann wohl darauf , daß unter diesen Umständen das Zen -
trum seinen Widerstand gegen die Vorverlegung der Wahl auf -

eben wird , sodaß ein Volksentscheid gar nicht mehr nötig wäre ,
as scheint uns vorläufig noch ein Wunschtraum . Denn die Wei -

marer Koalition hat bisher ihre Taktik darauf angelegt , daß sie
mit jedem Tag geizt , den sie länger in der Macht sein kann , und
auch das preußische Zentrum wird schwerlich freiwillig einige Mo -
nate früher auf seine Zentralstellung in Preußen verzichten .

$

^hrr.1 aussichtsreichster Kandidat :

Berlins neuer Kops.
Vor der Wahl des Berliner Oberbürgermeisters.

A^ il . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
wählt die Berliner Stadtoer -Jeir ete ' iDert kommenden Dienstag

iL 'ü dt? hitr*
1^ un,§ ^cn " euen Oberbürgermeister und wird gleich-

l̂eh ot Rc[efe? Umorganisation der Stadtverwaltung auf Grund
dem erforderlich gewordenen Neuwahlen

'
vornehmen .

V * Zu . . derbürgermeister sind zwei stellvertretende Bürger -
lO % UM7tJ!.*

nn £? ' gleichzeitig mit dem Kämmerer , der in dfcr
dy. Un W mj . f

oIs ?kinanzminister amtiert . Nach den Abstim -
ftiii, ^ fqebnio us W u f es - die am Donnerstag erfolgt sind , steht
V !te Senot Ziemlich fest . Als Oberbürgermeister wird der
heri

l"i Präsident von Danzig , Dr . Sah m , gewählt werden ,
'hu 1e ®tirnD? u " . . ^n5 ®ll gegen zehn Stimmen erhielt Da der bis -

n?T fteiin 5 l^ er Scholz auf seinem Rücktritt beharrt , wird für
^ h

" 1 ' o ft f.
r i5 te" de Geschäftsführer des Deutschen Städtetages ,

^ lt ° öeria »
" Frage kommen , während als zweiter Bürgermeister

I ^ " dikus Lange und als Kämmerer der Frank -
5(>ii Dfiu

'
r • ^ ! ch in Aussicht genommen sind.

-Un ö Slirf r l?ur Bolkspartei . Dr El aß ist Staa »spar !ei ' er .
api,? Sozialdemokraten . Es ist den Sozialdemokraten

rhin dem „ roten Berlin " eine rote Spitze zu ^ eben .
gut au - 1' ? **e ' der Neuaufteilung der Aemter mit fünfzig

!V . °°n ih
' ^ e Kosten gekommen , wenn auch anzuerkennen ist ,

präsentierten Kandidaten nicht lediglich nach dem
• ' Bern auch mit Rücksicht auf ihre Qualität ausgesucht

? ' ti
"s ' st ein t rJ ^ ^debnis unbefriedigend . Die Neugestaltung

Mehrb »: « ^ gewaltige Aufgabe daß sie von einer möglichst
®i)ne

ö ' WM. mjt ViM| ^ UVV, WM[] |U vvit UHIV IUWyj«lW/|*
SHiirfKAi 8cn werden sollte und das; man die Per ' önlih -

licht aus Parteibindungen hiUte aussuchen sollen . Es

ist deshalb auch zu bedauern , daß es nicht gelungen ist , die Deutsch-
nationalen in die Mehrheitsbildung hineinzuziehen , die jetzt eine
aussich ' slose Zählkandidatur aufstellen wollen , während es vielleicht
bei rechtzeitiger Fühlungnahme gelungen wäre , sie in die Mehr -
heitsbildung mit hineinzuziehen .

Piecards zweiter Versuch .
Ausstieg am Samstag früh ?

TU . Augsburg , g . April . Professor Piccard , der wieder
in Augsburg weilt , hat seine Vorbereitungen zu einem neuerlichen
Start in die Stratosphäre soweit getroffen , das; der Ausstieg bei
günstigem Wetter ohne weiteres erfolgen kann . Der Gelehrte ,
dessen beide Mitarbeiter sich ebenfalls hier eingefunden haben , will
lediglich die Meldungen der Bayerischen Landeswetterwaite am
Freitag vormittag abwarten und bei günstigen Meldungen in der
Nacht zum Samstag zwischen 4 und 5 Uhr aufsteigen . Der Start
erfolgt aus dem Gelände der Augsburger Ballonfabrik Riedinger .

„Gras Zeppeiin^ Uder Sem M ttelmeer.
TU . Paris , 9. April . Das deutsche Luftschiff „Graf Zeppelin " ,

das am Donnerstag morgen Friedrichshasen verlassen hat , ist kurz
vor 9 .30 Uhr französischer Zeit über Vienne gesichtet worden und
erschien um lv .20 Uhr über MontSlimar an der Rhone . Das Luft -
schiff , das Kurs nach Süden nahm , erreichte um 12 Uhr mittags
französischer Zeit die westlichen Vororte von Marseille und nahm
dann Richtung auf das Mittelländische Meer .

Die Sanierung
der Knappschaslsversicherung .

m. Verlin , 9. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Reichstagsausschus ; fiir soziale Angelegenheiten
hatte sich in den letzten Wochen vor der Vertagung des Reichstages
mit der Sanierung der Knappschajtsvcrsicherung
zu beschäftigen . Es hat lange und eingehende Sitzungen gegeben ,
die aber durchweg fruchtlos verliefen , weil die Mitglieder des
Ausschusses keine brauchbaren Vorschläge für die Sanierung zu
machen wußten . In ihrer höchsten Not schritten sie endlich dazu ,
eine Kommission einzusetzen , die sich der Angelegenheit annehmen
sollte , aber auch diese Kommission zeigte sich hilflos . Sie tagte
vor Ostern und tam mit einem Vorschlag heraus , wonach ein Aus -
schuf! von Fachleuten gebildet werden soll , der dann seinerseits
Vorschläge ;u machen hätte . Bei diesem Vorschlag ist es aber
geblieben . Das Reichsarbeitsntinisterium hat sich um die . Bildung
dieses Fachleuteausschusses nicht weiter gekümmert , und das mit
Recht , weil dabei auch nichts herausgekommen wäre und das
Arbeitsministerium schließlich doch von sich aus hätre eingreifen
müssen , wie das jetzt der Fall sein wird .

Da die parlamentarischen Instanzen versagt haben , müssen die
Verwaltungsbehörden einen Weg zur Sanierung zeigen . Der
Reichsarbeitsminister hat vor einiger Zeit erklärt , das; die
Invalidenversicherung eingreifen müsse. Er hat die von den
Gewerkschaften vorgeschlagene Kohlenumlage abgelehnt , weil
dadurch der Preisabbau gefährdet und die Wettbewerbsfähigkeit
der deutschen Kohle in Mitleidenschaft gezogen würde . Die
Iiivalidenversicherung hat sich aber hartnäckig gezeigt . Sie h

'at ihr
Einspringen von finanziellen Zugeständnissen der Angestellten -
Versicherung abhängig gemacht , die aber ebenfalls keine Neigung
zeigt , Gelder flüssig zu machen . Infolgedessen war es nötig , für
ben Monat April bei der Bank für Arbeiter . Angestellte und
Beamte einen Kredit zur Ueberbrückung der Zahlungsschwierig -
leiten flüssig zu machen . Das Reich wird wahrscheinlich für den
Monat Mai mit einer bestimmten Summe zur Deckung des Defizits
einspringen , dann aber ist für den Frühsommer mit einer Not¬
verordnung zu rechnen , die die Reichsknappschaft auf eine finanziell
gesunde Basis stellen soll.

Der Rückgang der Arbeitslosigkeit .
Wie wir erfahren , betrug die Zahl der Hauptunterstiitzungs -

empfanger am 31 . März 2 315 554, was einen Rückgang in der zwei -
ten Märzhälfte um 21t (MIO bedeutet . Die Zahl der Krisenunter -
stützten betrug 323 359. Das entspricht einem Rückgang um 26 000.
Zum ersten Male seit längerer Zeit ist also die Zahl der Krisen -
unterstützten zurückgegangen . Man könnte diesen Rückgang nun
darauf zurückführen , das; die Wohlsahrtseinrichtuiigen der Städte
stärker belastet worden sind. Anfragen beim Deutschen Städtetag
haben jedoch ergeben , dah die Berichte aus dem Reich nur ein An -
wachsen der Zisfern um 1 bis 2 Prozent bei den Wohlfahrtserwerbs -
losen bringen . Die Eesamtzisfer der Arbeitslosen beträgt 4 75K000 ,
also 224 000 weniger als am 15 . März . Der Rückgan ? der Haupt -
Unterstützungsempfänger seit dem Höchststande am 15 . Februar 1931
beträgt 280 000.

In dem Bericht der Reichsanstalt für die Zeit vom 10 . bis 31.
März 1931 heißt es : Die der Jahreszeit entsprechende Auflockerung
am Arbeitsmarkt , die im vorigen Berichtsabschnitt noch durch die
ungünstige Witterung aufgehalten worden war , hat in der zweiten
Hälfte des Monats März , obwohl die Witterung noch stark winter -
lichen Charakter hatte , fühlbar eingesetzt . Nicht nur die Zahl der
Hauptiinterstützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung hat
um über 21V 000 abgenommen , sondern auch die Zahl der Arbeits -
losen ist insgesamt um rund 224 000 zurückgegangen .

Demnach wurden unter den am 31 . März bei den Arbeits -
Smtern vorgemerkten verfügbaren Arbeitsuchenden rund 4 756 000
Arbeitslose gezählt . Von der Entlastung gegenüber Mitte Mörz ent -
fallen etwa zwei Drittel auf die Saisonberufe , der Rest auf die
übrigen Berufsgruppen . Die Arbeitslosenversicherung wird am 31 .
März noch mit rund 2 310 000 Hauptunterstützungsempfängern be-
lastet . In der Krisensürsorge ist die Zahl der

'
Hauptunterstützungs -

empfänger zurückgegangen . Sie belief sich am 31 . März auf rund
923 000, d . h . rund 20 000 weniger als am letzten Stichtag .

An der günstigeren Entwicklung des Arbeitsmarktes sind alle
Bezirke — wenn auch in verschiedenem Ausmaße — beteiligt und
zwar am günstigsten im Verhältnis zum Stand von Mitte März
die Bezirke Brandenburg Nordmark Niedersachsen und S ü d w e st -
d e n t s ch l a n d. Die Besserung des Beschäftigungsgrades beschränkt
sich zurzeit im wesentlichen noch auf die Berufsgrüppen ^ deren Ar -
beitsplätze infolge der besseren Witterung wieder stärker besetzt
werden konnten . So haben nunmehr die Abrufe in die Landwirt -
s ch a f t etwas lebhafter , wenn auch nicht im Ausmaße des Vor -
jahres , eingesetzt . Im Baugewerbe sind Fach - und Hilfsarbeiter
zur Fertigstellung vorjähriger Bauten eingestellt worden , während
vom Beginn neuer Bauvorhaben noch kaum die Rede ist . Mehrfach
find Steinbrüche und Zementwerke wieder in Betrieb gesetzt wor -
den , während bei den Ziegeleien mit Rücksicht auf hohe Lager -
bestände die Frühjahrsarbeit meist nur sehr zögernd einsetzt .

Die seit Mitte Februar anhaltende Besserung des Beschäfti -
gungsgrades in einigen Verbrauchsgüterindustrien hat
sich im wesentlichen auch in der zweiten Märzhälfte fortgesetzt . Das
gilt von der Kleider - und Wäschekonsektion , von der Maßschneiderei
sowie schließlich vom Tabakgewerbe . Eine gewisse Belebung ,
die nach wie vor jedoch erhebliche bezirkliche Unterschiede aufweist ,
ist auch weiterhin in der Textilindustrie zu erkennen .

In der S ch w e r i n d u st r i e verharrt der Arbeitsmarkt wei -
terhin in einem Zustand der Depression . Im Ruhrkohlenbergbau
wurden nicht unerhebliche Entlassungen durchgeführt . Dad Gleiche
ist in geringerem Maße im Braunkohlenbergbau erfolgt . Die Äie -
tallverarbeitung hat , abgesehen von der Kraftfahrzeug - und Fahr -
radindustrie , im allgemeinen keine Besserung zu oerzeichnen . In ein -
zelnen Bezirken , wie Rheinland und Hessen, wurde der Arbeits -
markt zwar etwas stärker entlastet , in anderen jedoch setzte sich der
Rückgang der Beschäftigung noch weiter fort .

In der Seeschiffahrt , vor allem des Bezirks Nordmark ,
hat die Belebung weiter angehalten . Der Umzugstermin brachte zum
ersten Male seit dem Kriege größere Anforderungen von Transport -
arbeitern . Im übrigen war die Arbeitsmarktl

'
age dem Verkehrs -

gewerbe wenig günstig , in der Binnenschiffahrt infolge
Mangels an Ladung eher wieder rückläufig .
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Wo ist Goebbels ?
Die Zuständigkeit Görings .

m . Berlin . 9 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Der Putsch bei den Nationalsozialisten ist jetzt wohl als
vollkommen zusammengebrochen zu betrachten. Der abgesetzte Osas
Stennes sieht sich ziemlich isoliert . Hitlers Energie ist es offenbar
gelungen, die V,?wegung aufzuhalten und Absplitterungen größeren
Stiles zu vermeiden . Der von München aus für das Ostgebiet ein-
gesetzte Generalbevollmächtigte Göring hat mitgeteilt , t -aß die
Oberführer der Gaustürme in Mecklenburg. Pommern . Schlesien ,
Brandenburg und Ostmark abgesetzt V>kn , weil sie intime Freunde
von Stennes waren . Er hat aber gleichzeitig hinzugefügt , das; im
Ganzen nur zwanzig Mann ausgeschlossen seien , während in Berlin
etwa zweihundert Mitglieder den Sturmabteilungen schwankend gc»
worden seien . Die Berliner Linkspresse bringt freilich ganz andere
Zahlen . Sic spricht davon , daß in Brandenburg an der Havel 400
SA . -Leute sich für Stennes erklärt hätten , in Breslau ständen 1500
Mann hinter dem ausacschlcssenen Gauführer , und im ganzen Be-
zirk seien bereits 1400 Mann ausgeschlossen . Alle diese Zahlen werden
von Göring ganz entschieden bestritten.

Nicht ganz geklärt ist die Frage , wo sich der Berliner Gauführer
Goebbels befindet , der doch in so kritischer Zeit unbedingt aus
seinen Posten gehört hätte . Die Berliner Linkspresse behauptet , er
sei noch in München, hätte dort Stubenarrest und dürfe nicht nach
Berlin zurück. Von nationalsozialistischer Seite wird dagegen erklärt ,
daß Dr . Goebbels wohl in Berlin , aber erkrankt sei . womit alle an
seinen angeblichen München« Aufenthalt geknüpften Kombinationen
entfielen.

Göring erklärt : „Ich habe weder eine Unterstichung nrgen Dr .
Goebbels zu leiten , noch habe ich einen Bericht mit einer ..ungeheu-
ren Reihe von Beschuldigungen" oder „mit schwersten Vorwürfen
gegen den Berliner Gauleiter " wach München geschickt . Dr . Goebbels
untersteht mir nicht . Er ist nach wie vor allein fiir Berlin als Helsen
Gauführer verantwortlich während meine außerordentlichen Voll-
machten für das gesamte übrige Gebiet Oberost, also Schlesien . Pom-
mern , Mecklenburg. Ostmark und Brandenburg lauten . Ick) möchte
ausdrücklich betonen , daß von Verschlungen Dr . Goebbels' keine
Rede sein kann . Räch wie vor verbinden mich mit Dr . Goebbels
völlige politische Uebereinstimmung, sowie die herzlichsten pcrsön -
lichen Beziehungen".

Die Berliner Linkspresse behauptet ferirer, daß auch gegen den
Osaf Mitte von Killinger , der sich mit Stennes auch ziemlich
weit eingeladen hatte , ein Verfahren mit dem Ziel des Ausschusses
eingeleitet sei .

Der Ausstand in Funchal.
Portugiesische Truppen zu den Aussiändifchen

von Madeira übergegangen .
TU . London , g. April . Wie ans Madeira gemeldet wird ,

find die Truppen , die vor einigen Tagen aus Portugal zur Unter -
drilikung des Aufstände« abgesandt wurden , zu den Ausständischen
übergegangen. Zwei portugiesisch » Transportdampfer und ein Kreu¬
zer, die bereits als nach Madeira abgegangen gemeldet waren , be -
finden sich noch immer auf dem Tajo , da die portugiesische Regie-
rung von der Zuverlässigkeit der Kommandanten anscheinend nicht
restlos Überzeugt ist.

In Portugal wird die Zensur streng gehandhabt . Eine Privat -
meldung aus Lissabon besagt, daß die Revolutionäre in Madeira
mit Parteigängern in Portugal in Verbindung gestanden haben.
Sie hätten an die Regierung ein Telegramm mit der Forderung
gerichtet, die Diktatur sofort durch eine konstitutionelle Regierung
zu ersetzen. Verschiedene Militärpersonen seien verhaftet worden.
Die Lage in Portugal sei „nicht völlig ruhig ". Unvorhergesehene
Ereignisse könnten jeder Zeit eintreten .

Die Käsen der Inselgruppe von Madeira gesperr!
* Berlin , 0. April . ( Funkspruch .) Die portugiesische Gesandt-

schaft teilt mit : Durch eine von der portugiesischen Regierung aus -
gegebene Verordnung sind die Häfen der Inselgruppe von Madeira
für Schiffahrt und Handel gesperrt- Jede Verbindung der Ein -
wohner mit der Außenwelt ist verboten , abgesehen von dem vom
Sonderdelegierten der Regierung anzuerkennenden Notfall , daß
Schiffe ein - oder ausfahren müssen , um fremden Staatsangehörigen
Zuflucht zu geben oder sie im Falle einer Räumung aufzunehmen.

Abenteuerliche Flucht.
Unter dem 0- Jugswagen

von Bukarest nach Berlin .
rn. B e r l i n , 9. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .j Nach dem Einlaufen des Bukarester V -Zuzes in Berlin
entdeckten Prüfungsbeamte am Donnerstag friih, zwischen den Achsen
eines Wagens hockend, eine völlig verrußte und fast bis zur Un-
kenntlichkeit mit Staub bedeckte Gestalt. Sie wurde hervorgeholt
und entpuppte sich als der rumänische Soldat Michael S t a n g e r,
dessen Eltern in Siebenbürgen ansässig sind, und der aus dem
rumänischen Militärdienst entflohen ist.

Stanger hatte sich nachts auf den Bukarester Rangierbahnhof
geschlichen und sich unter den l)-Zugwagen gelegt, ohne zu wissen ,
nach welcher Richtung der Zug mit ihm abfahren würde. Aus diese
Weise kam er nach Berlin , wo er sofort der Fremdenpolizei über-

geben wurde . Der Deserteur erklärte , daß er als Kind de«»
Eltern nicht lLnger in der rumänischen Armee dienen wollte . _

Das Polizeipräsidium teilt auf unsere Anfrage über ve >> *
mimischen Deserteur Michael Stanger mit , daß er der politi!«
Polizei übergeben wurde . Sollte es sich herausstellen, daß
Deserteur nicht , wie er angibt , von deutschen Eltern stammt, ff
wird er trotzdem nicht wieder ausgeliefert , da Deutschland i ' f
Deserteur » gleich welcher Nationalität , im Lande behält .

Flucht eines Kommunistensiihrers.
TU . Klingenthal . g. April . Der vor kurzer Zeit bei M -rlh^

zusammen mit der Sowjetagentin SchieHauer verhaftete ^ wl ,munistenführcr R ö l z ist am Mittwoch abend aus dem EefiM tj
'

geflüchtet . Sächsische Kommunisten hatten Rölz auf der Straße/ , ^wartet und konnten seine Flucht decken . Zwei Kommunisten w »tt ,
*

verhaftet .

Riesiger Versicherungsschwindel.
Ein Belrugsprozeh

vor Sem Gladbacher Schwurgericht .
München Gladbach, 9 . April . Vor vom Gladbach« Schwur¬

gericht begann ein riesiger Belrugsprozeß gegen die beiden Kauf-
leute R o b e r tz aus Viersen und zehn Genossen . Den Angeklagten
wird zur Last gelebt, auf Grund von Versicherungsverträgen , aber
unter Ausnutzung d« Bestimmungen des Reichshaftpflichtgesetzesfür
angebliche Unfälle , Einbrüche und Brände unberechtigt erhed -
liche Entschädigungssummen gefordert und bezo¬
gen zu haben. Räch Ansicht der Anklagcbehörde machen die unrecht-
mäßig bezogenen Summen mehrere 1 00000 Mark aus . Der
Hauptangektagte August Robertz hat sich durchschnittlich aus diese
Weise im Jahre 5000 Mark zu verschaff » gewußt, sodaß er also von
seinen „Unfällen" sehr gut „leben " konnte. Insgesamt will er 13
entschädigungspflichtige Unfälle « litten haben und dreimal soll es
bei ihm gebrannt haben . Auch sein Bruder war stark vom „Pech"
verfolgt ! er erlitt sechs Unfälle und hatte dazu noch zwei Brand -
schäden und einen Einbruch zu verzeichnen .

Die Anklagebehörde hat insgesamt 40 Fälle untersucht .
Die Hälfte der stalle ist freilich verjährt . Sie sollen jedoch im
Laufe der Gerichtsverhandlung auch erörtert werden , um so die
Machenschaften der Gaunerbande besser kennzeichnen zu können .
Die Verdachtsmomente, die sich aus der Häufung der Schadenfälle
ergaben , werden noch wesentlich verstärkt durch den gleichartigen
Verlauf der vorgegebenen Unfälle . Sehr oft wollen die angeblich
Verunglückten durch Aufschlagen mit dem Kops , verursacht durch
einen plötzlichen Ruck in der Eisenbahn . Straßenbahn usw . . Uebel-
keit und Schwindel, sotyie Erbrechen bekommen haben. Die Aerzte
mußten daraus schließen , daß eine Gehirnerschütterung vorliege.
Sie haben den Patienten dann meist ihre Arbeitsunfähigkeit be-
scheinigt . Fast stets fanden die angeblich Verunglückten auch einen

, guten Freund , der vor Gericht als Zeuge des Unfalles auftrat .
Die Anklage wird deshalb auch auf Meineid ausgedehnt werden.

Nicht weniger als 57 Zeugen , 24 Aerzte als Sachverständige
sind geladen. Die Angeklagten, denen acht Verteidiger zur Seite
stehen , bestreiten energisch , sich irgendwie strafbar gemacht zu haben.
Das Gericht muß also in eingehenden Verhandlungen und wahr -
scheinlich auch in einer sehr eingehenden Zcugenvrnehmung , die
einzelnen Fälle zu klären versuchen . Voraussichtlich wird sich der
Prozeß über zehn Tage hinziehen.

Fingierter Raububerfall.
TU . Bozen , 9. April . Vor einigen Tagen fanden Bauer » in

ein« Schlucht hei Villanders einen jungen , nur halb bekleideten
Mann mit schweren Verletzungen auf . Der Verletzt« nannte sich
Architekt Heinrich Günther aus Deurlchland. der gegenwärtig tn
Brixen zur Kur weile. Er sei von zwei Unbekannten überfallen , aus -
geraubt und dann in die Schlucht geworfen wor^ n . Die Ermittelun -
gen ergaben , daß Günthers Raubüderfall fingiert war und
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Aus Gram in den Tod.

w fit 8
er einen Versicherungsbetrug versuchen wollte. Günther gestand ° lon
!daß er sich zunächst wegen großer Schulden das Leben nehmen wo" n, »
Dann fei ihm der Gedanke ^ kommen , einen Raubüberfall ^
täuschen . Er habe sich bei einer Versicherungsgesellschaft in es j
land ziemlich hech gegen Diebstahl versichern lassen . Günther ffi" Ptfo
dem Gericht In Bozen zugestellt. 'M >,

DDDDDDDMMDW
* Berlin , 9 . April . (Funkspruch .) In der Rankestraß« Ajfjjj

Charlottenburg wurde am Donnerstag die 75jährige Witwe GUni
fchmidt und ihre beiden Töchter im Alter von 55 und 51 Stut(
in den mit Gas gefüllten Räumen ihrer Wohnung tot aufgefun«^ Sur
Die Untersuchung ergab , daß die drei Frauen Schlafmitt . e»t
eingenommen und dann die Gashähne g « 5ff
hatten . Man nimmt an , daß sich die drei Frauen aus Gram
den Tod des Mannes und Vaters das Leben genommen haben.

Zweijähriger Zwangsansenthalt in Bozen
für Malferteiner.

TU . Bozen, N. April . Die über den ehemaligen Tiroler Abfl^ Ä ^
neten Michael Malferteiner verhängte Verbannung von J p

am Donnerstag in einen zweijährigen Zwangs « » !«'Mist
halt in der Stadt Bozen umgewandelt worden. Die Umwan
wird mit der Rücksichtnahme auf das Alter und die Familie
ferteines begründet . Malferteiner konnte Kreits in «seine i
Wohnung zurückkehren , wird jedoch strengstens überwacht. Er r, r
Bozen nicht verlassen, insbesondere muß Malferteiner in den ^ j
Mittagsstunden und am Abend , sowie in der Nacht stets in jj|
Wohnung anzutreffen fein . Der Besuch öffentlicher Gaststätten .
ihm gestaltet, jedoch ist ihm jedes Gewräch mit einem anderen «JJ:
untersagt . Auch darf er an keinem Tisch Platz nehmen, sondern ^ :
stehend essen und trinken.

Tages -AnzMer .
lNäberes liebe Im Inseratenteil . »

Freitag. den 1(1. Avril.
Ii : Ter £
Gastspiel Dwmib -Wechweil« „Der veruanvntsvolle aVnnbcotbcntci : Dex Hauptmann von Köpenick . S bis II UHr .

r. .
~

.
t 31'
Stoffe « Bauer :

lifiloffntm :
8 Uhr.

.p/ '

viutlaqiiäal : «jeder« ntid Arlenabend « arlten Cenut ^
W lUjr." Co

Hltte -ävmelt , t llljt. — Cpcretten« uni Schl!

taffec Cocon :
*

JV .. Jlifitft ßtticrer uui moberner Musik. xiS Uhr .
aMec' fialaictt itttlaud : Oilivowna ! tmirbtUon ; Tan».

Raffte fco Stettens: (.ttroflei Dvni?erlon»ert. !»S Udr.
Tchaubur « - Zchauen der Unterwelt.
>»>lrria -Palaft : Tic Prlvatickrctärin.
aU' rtbfni -VtdittuicTe : WaUervaradie « . — S Ubr : Mlcks- Borftellui »^
4'aIaft -Vi(tttivic (c : Kvrlterchriftl . — Vetvrogramm .
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Zweimal Kindemilh.
Neuntes Sinfoniekonzerl des Landesihealer -

Orchesters .
Paul Hindemith , 1895 in Hanau geboren, einer der meistMnann-

ten deutschen Komponisten der jungen Generation , wurde in ttarls -
ruhe schon srühe bekannt. Das Rebner -Quartett , Frankfurt spielte
vor etwa zehn Jahren ein Werk des damals nur von einem kleinen
Kreis beachteten Frankfurter Konzertmeister Paul Hindemith ! dann
kamen die Donaue ĉhinger Kammermusikfestc zur Förderung zeit¬
genössischer Tonkunst mit ihr« Fortsetzung und ihrem Schluß in
Baden Baden und stellten seinen Namen und seine Werke in den
Vordergrund . Die in diesen , dnmals von der ganzen mustkalilchen
Welt beachteten Donaue-lching« Musiktagen aufgeführten Hinde >nity °
Werke haben wir zum großen Teil auch in Karlsruhe kennen ge-
lernt ; so die Quartette Opus lS , 22 und 32, dann sein witjiges , um
nicht zu sagen freches Zeildokument „Finale 1921 " und als wert -
vollste Gabe den Liederzyklus „Das Marienleben " nach Gedichten
von Rainer Maria Rilke, als wertvollste Gabe schon deshalb , wcU
darin nicht der zur Genüge bekannte kecke , hemdärmelige, musikaw
kantische Draufgänger , fc« Komponist burlesk tumutuarisch,« Aus-
brüche hervortrat , sondern ein zarter , versonnener Künstler , der dte
Feierlichkeit des Ernstes und die Festigung und Bändigung des Ge-
sühls wohl erkennt. Dagegen blieb uns sein Sä >asfen auf dem Ke-
biete der Oper (drei Einakter , Dämon . Reue» vom Ta ^e und Ear -
dillac) nock̂ verschlossen, wenn wir von der gelegentlichen Auf ü̂h-
rung tvs « ketsches „Hin und Zurück"

, eines leicht hingeschriebenen
Scherls , absehen .

Iin Laufe von zehn Jahren hat eine große Zahl von Werken
zur Diskussion gestellt Er scheint rasch und leicht zu arbeiten , unv
ohne Zweifel ist er ein musikantisches Talent , eine starke und ur-
spriingliche Begabung , ausgestattet mit einem glänzenden Können.
Natürlich ist vieles umkämpft, natürlich ist nicht alles gleichwertig.
Sein B r a l s ch e n k o n z e r t , das neben anderen Werken als „ Kam-
inermusik Nr . .V erschien , ist «ein Beispiel dafür . Mit diesem Konzert
stellte er sich im neunten Sinfoniekonzert unseres Landesiheater »
Orchesters gleich zweimal vor : Als schaffender und nachschaffend «
Künstler. Er hat lang« Zeit im Orchester und im Amar -Quartett du
Bratsche gespielt und fühU sich nun mit diesem Instrument verbun-
den und schreib ! Musik dafür , sozusagen für seinen Hausgebraucy,indem er das Aufführungsrecht nur sich Selbst erteilt .

Sein Bratschcnkonzert ist ein Virtuosenkonzert , ab« die Vir -
tnosität geht nicht auf das äußere Blendwerk hinaus . Das Soloin -
strument wird nicht , wie im gangbaren , dankbaren Konzcrt des 19 .
Jahrhunderts nur vom Orchester begleitet , um sich nach allen Sei -
ten hin entfalten zu köunen , vielmehr ist es . wie bei Pfitzners Kla-
vierkonzert. innig mit dem Orchester verwoben. Es musiziert mit dem
Orchester zusammen und hebt sich im allgemeinen doch wirknngs -
voll und plastisch ab. Die innere Organik der vier Säße , die keine
Beziehungen zueinander haben , ist klar und anch von dem unvor>
bereitete » Hörer sofort zu über'chauen . Es ist im gan^ n eine spie-
lerische Musik , etwas tiihl konzentriert und ost geistreich . Der eiste
Satz zeigt den frischen draufgängerischen Hindemith , er pulsiert rhylh-
misch sehr lebhaft und wird , wenn man so sagen kann , von einer

motorischen Kraft vorlrärtsgetriebcn und wirkt dadurch im Sinne
des modernen Tanzrhythmus '

«erregend. Schwach ist das Adagto.
Hier ^ihlt es an Inspiration . Aus diesem Grunde findet er auc>
keine überzeugende Fcrm . Das Wertvollste bringt d « dritte Satz.
Er ist witzig und geistreich und hat dazu eine feine Durcharbeitung.

Paul Hindemith , Originalzeichnung (Karikatur ) von Bcrgcr
Dann folgt ein Marschfinale, die Variante eines Militärmarsches !
es ist der bayerische Avanciermarsch, der seine prachtvoll auffahrende
Melodie aus ausgelösten Dreiklängen gewinnt . Hiid . mith schreidt
mit dieser Melod^: ein freies Rondo und läßt sehr fein und per-
bunden mit dem ganzen Gefüge eine Solotadenz herauswachsen.
Der Brat '

chist Hindemith spielte dieses Konzert ohne äußere Auf-
machung , mit großartiger Fertigkeit .

Voraus ging die Suile aus der Musik zum „Bü' ger als Edel-
mann " von Richard Strauß , eine Folge kleiner Sätze, in Pastell -

tönung , .aus deren Reify das Menuett des Lully und der
walz« als RosenkavaIi« .Nachhall am gewinnendsten wirken. ^
Musik gehört aber doch zum Bühnenwerk und gewinnt erst im ^
sammenhang damit ihre Bed . utung und ihr richtiges Leben .
Hindemith erklang Beethovens siebte Sinfonie .
etwas überhetzt im Zeitmaß und übersteigert im Orch sterklang. <

Lj)
doch schön aufgebaut und von starker, unmiilplbarer Wirkung, j-y
die Wiedergabe dieser klassischen Musik , sowie für die wirklich 1j
mermusikaliich fein ausgewobene Art des liebevollen SlufiF/jj /
bei Strauß und Hindemith wurden unserem ausgezeichneten ^
chest« und seinem musikalischen Führer , Generalmusikdivektor
Krips , herzliche Dankesbczeugungen zuteil. ^

Mit diesem Abend haben die Sinfoniekonzerte unseres Last- ^
theater -Orcheiters ihren Abschluß gefunden. An einigen Abc^ I
z. B . auch an dem oben besprochenen , ließ der Besuch zu
übrig . Um die'

c Abwanderung der Musiksreunde zu verhüten - ;n
nun die Intendanz bereits die Vortragsfolgen für die komm^ ^ j
Sinfoniekonzerte veröffentlicht und damit eine Reihe intercs!̂ ^
wertvoller Konzerte in Aussicht gestellt , die , wohl auch dur« i
glückliche Wahl erstklassiger Solisten die freudige Zustimmung (lt
ten dürfen . Es ist auf das herzlichste zu begrüßen, das, nun a » « ^
von den Besuch« ,, ausgesprochener Wunsch in Erfüllung fyi»
Abende mit Gastdirigenten . Im siebten Sinfoniekonzert wird
Busch erscheinen ,und ein weiterer Gastdirigent ist in Aussl«^nommen. . ,

. . $ ■
Tirol in London. Unser Londoner Vertreter berichtet -

allen äußeren Anzeichen eines großartigen Erfolges fand dte ^
lische Uraufführung des „Weißen Rößl " in der Faüun !>^ <
Berliner Schauspielhauses statt . Der Raum des Colosieum»^ ?
in ein Tiroler Gasthaus umgewandelt worden , sogar die * {i«
onweisertnnen trugen Tiroler Kleidung . Der Abend w« pt
gesellschaftliches Ereignis allergrößten Ranges und das na« ^
senden zählende Publikum erschien fast ausnahmslos in ^ f
toilette . Von dem Augenblick an , wo sich der Vorhang öffne w
vor den Augen der entzückten Zuschauer das prachtvolle B >lv
Älpentales zu entrollen , bis zu der festartiqen Schlußszene ,
jeder Austritt teilweise minutenlang beklatscht . — Mit bei1
Spannung durfte man dem Auftritt entgegensehen, in dem >"
einer glänzenden Volksszene am Schluß des 1 . Aufzuges d«
Kaiser Franz Ioseph auf der Bühne erscheint . Es ist wch*.
Bedeutung , daß gerade diese Stelle den lauten Bet >a .
Publikums fand , in den sich kein unfreundlicher Ton mW #
Die Presse aller Schattierungen ist überschwänglich in i9^ M/tr
Der „Daily Expreß" spricht von der sensationellsten musu»
Revue , die London jemals gesehen habe. Es sei ein Festtag
Tiroler Alpen gewesen . Der „Daily Telegraph " saßt fein .
mit den Worten : „ein kolossaler Triumph " zusammen, wayre
. .Morning Post" in der Aufführung sogar den „Erfolg ve» ^ l>'
Hunderts" erblicken zu können glaubt . Die größten eify,
erntete natürlich die Wienerin Lea Seidel , die im LaU>e f
Jahres zu einem der beliebtesten Stars der Londoner Buo „s
worden ist. Eric Eharell wurde am Schluß der Ausführung
dem Besitzer des Eolosieums in ein« besonderen Anspra^ , »^
Publikum vorgestellt. Zweifellos bedeutet das Ereignis em
in der Geschichte der leichten Bühnen London».



^ den IQ. UV« ! 1931. Badische Presse / Morgen -AuSgabe Nr . 165. Seite 3.

| Gemeinde -Umschau.
Nachrus für Kommerzienral Bergmann

^ o
im Gemeinderat Eaggenau .
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t
ratf ^

T-
'? c ^es ersten Ehrenbürgers der Stadt , des Kom-

Mi>übcn ;aicftt
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« • 001 Bergmann , hat die ganze Einwohnerschaft
»D jn« iuüeiihhrf, ^ ' letzten Stunde sah man den 81jährigen Greis

js»1 ®ct Arbeit r m ®c ' ft und energischem Unternehmungswillen bei
i . #i< Writts . ) i . „ tün Lebenselement war Arbeit im Dienste des Fort -
I ^ chwierin ». !.aufhaltsame Tatkraft bahnten ihm die Wege durch all«

i ® afl8enaii ir fetten . Seine Haupttätigkeit entfaltete er in
J [' eR. Uebor - i,

Ct
-r

'ui' 1879 'm 23 - Lebensjahre als Kaufmann nieder-
bracht ^ 1 »u Zahre seines Lebens hat er somit in Gaggenau ver-
tturbe akh „ ilat

n. 0amQls *n die Eisenwerte Eaggenau ein.
fyß wld 3nl)ahi>r >,

*e$ &°bct mit dem bekannten sozialen Schriftsteller
„„itf ®«ltieb . Eisenwerke, Flürschein, und die führende Seele im
■t f J ' °n ausuii

'
ih

m,e ?l 'c^ [t rastlos tätig war . um Neues der Produk -
pnterjtiihiiJ \ ' Qnö bei ihm auch jeder Erfinder Eingang und
""ifben bem

S '
ai ®untlctte 00n Artikeln für Haushalt und Wirtschaft

^ ten - jJL V1obuftionsgang zugeführt . Die bedeutendsten davon
^ ei. P,,ft

"lp fm,otoren . Dampfkessel , eiserne Wieseneggen. Fahr-
Eram ^ ^ ^ ' Automaten , Emailschilder und Bilder, Kunst-

Tätigkeit in» '->»1 rtni» » e « "" » «teilen itaj unter >ei . . . .
Rabtiinir '^ e- Aus alten Bretterwerkstätten entstanden stattliche

und über 100V Menschen fanden Arbeit und Brot.
> i uiurde so zum Segen der Bewohner des Murgtals,

t» , ^ &tcUt« t"8 t,et Eisenwerke in eine Aktiengesellschaft im Jahre
j 1 f°tntc , pr ,

ll' m eine Einengung , mit der er sich nicht abfinden' i ^ itiis ~ trat aus diesem Betrieb aus und gründete die Berg -
litt n Roihpc

'i ? u ltrien ) crfe A . - G. In diesem Werk entfaltete er
'
.53 es

. in stets fc, ;
0nncn und Wirken . Sein hochintelligenter ' Geist brachte

«v?cnö
.em Make vorwärts . Es begann bei ihm ein sehr

- tte enfmL ,
°®'cren und Erfinden , so das? sich bald eine Arbeits-

te . die mehreren Hundert Menschen Tätigkeit bot.
- " tomatfn rc wurden neue Artikel eingeführt und produziert , wie

V °?parat^ - ^ mailkunstarbeiten . Eisschränke. Herde, Projektions-
Dundxs ^ ?^u^haltungsartlkel aller Art, Herkuleszäune , Zigarren-
a \ "Hb Ä „ ; . . ' tlfche Bügeleisen. W?nnnetnnnarnti > sl <iftnlen ffiemebre

k. Ichlnengewehre .
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Magnetapparate, Pistolen . Gewehre
Auch der Bau von Automobilen wurde mit

g versucht und gefördert und dadurch der Grundstein

er

* ' '
| i le8t . ~}. flr?Ren Lastkraftwagenfabrik s . .Daimler-Benz A . - G ." ) fte
i ^ "fttieoiil Einstellung auf Neuheiten lies, ihn nicht zum

urt>e bet m
"n 'er werden. Alles , was erarbeitet werden konnte,

firö&er oJercn Schöpfung wieder zugeführt . Oft beschäftigte
'Slunx

E
Aritt
W° il>
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' " te in Suhl lThüringen) ,

1 fntQJic£j^ ^ e Anzahl̂ von Ingenieuren und Künstlern an der
"
Fort-

& . G
"
7

^ct ffJl'1
. ®u f dem Gebiete der Technik utrd eine lehr höhe Stufe in

»l?t%en
U

ffi
!lf n,euer Gedanken, ohne das, die Produktion einen so-

versprach . Dadurch erreichte er aber^ auch manchen
Emäj,

°u/ dem Gebie
£ ! * « >, In der

(Off Ii1 Le st ii t t p >
et Tätigkei

jll ' f affen Suhl wv in utt
« i'1' ^ ^ « tt mr tnenfletDeHre usw .) hergestellt wurden , und

° ® in « ' - ei i wo er lange Jahre seine Sommererholung gl

wertvolle Bilder hergestellt wurden .
Tätigkeit in Gaggenau schuf er noch eine Jndu -

wo in der Hauptsache
'
JJiit!
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'
i,* .e 11 e t , wo er lange Jahre seine Sommererholung genoß,

fllü ' i,
1 Pi* ®i n ö Bleibergwerk . Schon vor dem Ärieg führt«

, iV M Ott-»
° 1 ? M11 a t für Licht - und Kraftzwecke in Gaggenau

w,i! ^««nau „
®u e >n und baute nach dem Kriege die Wasserkraft in

^ i
' er ftc^ te dort ein Kraftwerk , erwarb das Kraftwert

vi
"
JWe , bio ■1 der Ortsversorgung und der vorhandenen Holzmehl-

n
i 'Wit. Eliten, ganz neuen und neuzeitlichen Ausbau durch ihn

AutV 6 ' " ganzes Leben unermüdliche Tätigkeit auf
(fln®% prti!ei^ten Gebieten . Sein Arbeiten gereichte der ganzen

H
° *** Murgtals zum Vorteil. Die Stadtgemeinde

t bei- lQ^n . »vii ** IVMVV.. . «vi MW
i (P l t,°tbirtsf 'Jr,n dankbarer Würdigung seiner grofzen Verdienste und

c " bii en Tätigkeit als Schöpfer der Industrie zu ihrem

ernannte ihn daher zu seinem 70 . Geburtstage , am

r/

I 1 H * r - Die Stadtgemeinde Eaggenau wiederholt und
8? "et etFt^ * ' der ihm anläßlich seiner Ernennung zum Ehren -
kü. bpr £ * worden ist , verliert und betrauert in ihm den
«i ^ bat ^ «eiftiac" Mittelpunkt unserer Industrie in sich ver-
Heinde <r on treuer Liebe und Verehrung wird die Stadt-

u^ JQ« fle"QU sein Gedächtnis für alle Zeiten in Erinnerung
^ enan ^ ktn schöpferisches Wirken mit der Geschichte von" verbinden.

jJiii
'

gM 9- April. (Aus dem Stadtrat .) Im Städti -
fci '' 'esiiihr - ' mm = und Sonnenbad sind noch vor Beginn
V^ ' Heben

en Badezeit verschiedene Malerarbeiten auszuführen ,n werhon _ Die Ausbesserung des Straf?enpflasters im
* J 1 der 193 1 wird an zwei hiesige Unternehmer vergeben. —

' j tv" l7onnn °S"luna I cn Landesbank ist ein Darlehen in Höhe
Ä»! Ö erb - ? zur Beschäftigung von Wohls ahrts -
i" i UCbtov 0 I G TT .. . MT,,f t> norirhtohiMtt»r* lUtr Ct mirt 10 " aufzunehmen. — Auf Antrag verschiedener

Kt d», V a a»+ , . tnt Einverständnis mit den Gemeindebürgervereinen
»f *

, ! (̂ "tiitctrn je ^ Durlacher Morgen der im Jahre 1928
{i?': wi^ . Babn ^.

"dtischen und Allmend- Grundstücke östlich der strategi -
ßtl iiii! '" tut o . 1ar.! ®ruht—Mannheim zunächst für das Pachtjahr 1981
I' j ! 2n i» 30 « m,tn ? .K igt : Pachtzins big zu 50 RM . um 15 Prozent,
lt de» rf%nt cv '-5 80 NM . um 20 Prozent, über 80 NM. um
S\ liA^ onbrnU « . , e !e Ermäßigung ist bedingt durch die große 'Notlage
^ und den geringen Erlös für die landwirtschaft-

«uf 'l" itin Wfc ,
~ ^ a8 besuch des Hermann Ä i n k von Knie»

mJ 'H tC tln "6ni3 zum Betrieb der Wirtschaft „Zum Stadion"
^ " derg wird befürwortend an d >ts Bezirksamt weiter »

-F r '^ofUfn ersucht beim Bezirksamt um Erteilung der
i% tnt I da » Städtische Schwimm- und Sonnenbad .

g .
beträgt

April. (Beschlüsse« 9 - April. (Beschlüsse de? Eemeindcrats.) Am
e? SRij, ,e Gemeinde, nach einem Auszug aus dem Bürger-urger . gZ Bürgerwitwen , ortsabwesende Bürger warenr. qi '" I' "" u[(»uouie | «noe uiuieii

April soll zugunsten der Gebrechltchenoerbände
^ Die Blumenverkaus

^
der Schulkinder statt-

a9e mit den Polizeidienern werden gutgeheiften.A
-1
r
(f?;i
»i

- ; •? > uu 1") *
Tabakanbaufläche für die Gemeinde

l*w2?etttäok •' nai^ Mitteilung des Zollamtes , 56 Ar. — Die

ff . Gernsbach, 7. April. (Aus dem Gemeinderat .) Ms Mit»
glieder der örtlichen Beratungsstelle für die Kriegs -
beschädigten werden die Gemeinderäte Baust und Krieg
bestimmt. — Ein Angebot auf verkaufsfertiges Nutzholz in Höhe
von 50 und 52 Prozent der badijchen Landesgrundpreise bei un-
günstigen Zahlungsbedingungen wird zwar für sehr schlecht gehalten ,
der Zuschlag ihm jedoch mangels anderer Angebote dann erteilt,wenn auch die Forlen, auf die kein Angebot abgegeben worden ist,
zu minbestens den gleichen Bedingungen mit übernommen wer-
den . — Die Gemeinderäte Hoesch , Karcher und Krieg werden als
Mitglieder des Bauausjchusses ernannt. — Die Aus-
gestaltung der Iahnwiese dergestalt dag im nächsten Winter ein
Eisbahnbetrieb darauf eröffnet werden kann, wird zunächst zurück-
gestellt , bis sich die dringende Notwendigkeit zu Notstandsarbeiten
einstellt. — Die Einführung der Biersteuer dadurch , daß an die
Stelle des fehlenden Bürgerausschuhbeschlusies die Bezirksratsent-
fcheidunjj getreten ist, wird zur Kenntnis genommen und die gegen -
über Wirten und Brauereien in Aussicht genommenen Kontrollmag -
nahmen einstweilen mit der Maßgabe gutgeheißen, daß etwaige Er-
gänzungen später nachgeholt werden. — Die Vorgänge , die zur Stel-
lung eines Strafantrags wegen Beleidigung des Bürger -
meisters durch unwahre und beleidigende Presseäußerungen im
„Führer" geführt haben , werden besprochen und erneut der Wille
des Gemeinderats dahin zum Ausdruck gebracht, allseits darauf Hill-
zuwirken, daß derartige Zeitungspolemiken unterbleiben .

BiiryermeMerwahIen.
H Bühlertal, 9. April. Bei der Bürgermeisterwahl am 7 . April

wurde der nationalsozialistische Kandidat . Bücherrevisor K . F a u t h,mit 89 Stimmen zum Bürgermeister gewählt . Von den Reststimmen
sielen #6 auf Holzhändler Gustav Baumann , 10 auf RatschreiberTrenkle und 6 aus Bürgermeister -Stellvertreter Stolz . Eine
Stimme war ungültig. Auf den bisherigen Bürgermeister Dr. Booz
sind keine Stimmen entfallen .

SS Bewerber in Ladenburg .
Auf dy? neu zu besetzende Stelle des Bürgermeisters von Laden-
bürg haben sich insgesamt 56 Herren gemeldet. Es besindcn sich
darunter 24 Badener , die übrigen Bewerber verteilen sich auf die
anderen deutschen Bundesstaaten , vorwiegend auf Preußen . Der Ge-
meinderat hat inzwischen eine Auslese getrofvn und die Zahl der
ernsthaft in Frage kommenden Bewerber auf 10 verringert. Es
handelt sich dabei wiederum vorwiegend um solche aus Baden . Auch
ein Ladenburger steht in engerer Wahl . Wann diese vorgenommen
wird , steht im Augenblick noch nicht feit.

Radolfzell . 8 . April . Seinen 75. Geburtstag feierte in körper -
licher und geistiger Frische Eisenbahnoberinspektor a . D. Hermann
Stärk .

Der Prozeß gegen die Keidelberger
Wohnungsbau G. m. b . SS.

□ Heidelberg, 9 . April. Nach Abschluß der Voruntersuchung ist
nunmehr das umfangreiche Aktenmaterial in Sachen der Heidelber-
ger Wohnungsbau G . m.b .H . der Staatsanwaltschaft zugeleitet wor-
den , sodaß mit der ErhedungderAnklagein absehbarer
Zeit gerechnet werden kann.

Die Toten im Lande.
uz. Teutschneureut, g. April. Nach kurzer Krankheit starb

Kaufmann Karl Ehrmann im Alter von erst 42 Jahren .
r . Ubstadt, 9 . April. Im Alter von 77 Jahren starb hier Karl

Serben , alt , Dreher . Serben zählte zu den Mitbegründern der
Freiwilligen Feuerwehr , der er 52 Jahre angehörte

ot. Wiesloch, 9 . April. ( Beisetzung von Weiugutsbesitzer Richard
Burckhardt.) Auf dem Bergfriedhof in Heidelberg fand die Bei-
setzungsfeier für Weingutsbesitzer Richard Burckhardt statt . Vor
dem Krematorium hatte sich eine große Trauergemeinde der zahl-
reichen Bekannten und Freunde des Verstorbenen zum Abschied ver-
santmelt. Dekan S ch m i 11 h e tt tt c r , der die Einsegnung vornahm ,
kennzeichnete das Lebensbild dieses rastlos strebenden Mannes,
dessen aufrechter und liebenswürdiger Charakter ihm eine große
Freundesschar erworben hat . Namens der Vereinsbank G . m . b . H .,
deren Aufsichtsrat Burckhardt angehörte , widmete Fabrikant Löch -
ner dem Verstorbenen herzliche Abschiedsworte. Die Verdienste um
die Wieslocher Oberrealschule, an deren Ausbau Burckhardt als
Elternbeirat mitwirkte , würdigte Direktor Dr . Waldherr in
seinem Nachruf. Auch die Schiitzengesellschaft , die in ihrer Tracht an
der Bahre stand, naym Abschied von ihrem Schiitzenbruder.

nz . Spöck , 9 . April . ( Osterkonzert .) Am Ostersonntag , morgens
Vi7 Uhr . gab die Kapelle des Musikvereins „Hatmonie " auf dem
Denkmalsplatz ein Konzert , dessen Programm in sinnvoller Weise
dem Auferstehungstage Rechnung trug. Das Konzert fand trotz der
frühen Stunde großen Zuspruch .

Ettlingen, 8 . April. (Firmung und Kirchweihe im Dekanat
Ettlingen.) Erzbischof Dr. Carl Fritz wird im Laufe des Monats
Mai im Dekanat Ettlingen das Sakrament der hl . Firmung spenden
und bei dieser Gelegenheit die Einweihung der Kirche in Wald -
prechtsweier vornehmen , die auf Sonntag, den 3. Mai , fest¬
gelegt ist.

Baden -Baden , 8 . April. (Besuch des Erzbischofs .) Der Erz-
bischof von Freiburg, Dr. Carl Fritz , ist hier eingetroffen , um für
einige Zeit im Kloster Lichtental Aufenthalt zu nehmen.

Freidurg. 9 . April. (Belohnung für die Ergreifung der Denk -
malsschänder.) Für die Ermittelung der Täter , die am Karfrei -
tag in Munzingen das steinerne Wegkreuz zertrümmert haben,
hat die Staatsanwaltschaft eine Belohnung von 100 RM.
ausgesetzt .

Die Parteipolitik in der Landeskirche.
Der Evangelische Pressedienst schreibt :
In der Presse wird dem Evangelischen Oberkirchenrat von

Pfarrer Eckert immer wieder Parteilichkeit vorgeworfen und
dabei besonders darauf hingewiesen, daß die Kirchenbehörde im
Fall Streng nichts getan habe und nichts tue . Psarter Streng
in Waldwimmersbach habe nämlich am Volkstrauertag den Altar
mit Stahlhelm. Säbel und Karabiner geschmückt und außerdem
von der Kanzel eine Hakenkreuzfahne herabhängen lassen , d . h . er
habe unangefochten faschistische Agitation in der Kirche getrieben .

Die dienstliche Untersuchung hat nun folgendes
ergaben :

Die Schmückung des Altars mit den „Mordwerkzeugen" hat
seinerzeit stattgefunden ' bei der kirchlichen Trauerfeier für den
ersten im Krieg gefallenen Waldwimmersbacher , also schon im
Jahre 1914. Es hat sich daraus ein Ortsbrauch gebildet , der bei
jeder Trauerfeier für einen Gefallenen und , nach dem Ende des
Krieges, an jedem Volkstrauertag innegehalten wurde . Pfarrer
Streng ist aber erst seit dem Februar 1929 in Waldwimmers -
bach ; er hat also diesen Brauch nicht eingeführt: jene Aus-
schmückung erfolgte schon unter der Amtsführung der Pfarrer
Krieger und Dürr , welche politisch überhaupt nicht hervorgetreten
sind . Die ganze Sache hat also mit Faschismus nichts zu tun und
der Kirchengemeinderat von Waldwimmersbach bittet den Ober-
kirchenrat. ihm die schon 17 Jahre alte örtliche Uebung zu belassen .

Ferner bestreitet der Kirchengemeinderat von Waldwimmers -
bach , daß in der Kirche jemals eine Hakenkreuzfahne an der
Kanzel angebracht gewesen sei . Richtig ist . daß bei der Reichs-
gründungsfeier eine alte Reichsfahne mit dem Reichsadler an der
Kanzel angelehnt stand. Diese war ohne Vorwissen des Pfarrers
und Kirchengemeinderats von einer von auswärts gekommenen
Schar hingestellt. Wie wenig der Ortspfarrer an diesen Dingen
beteiligt ist. geht daraus hervor , daß er noch vor den Angriffen
gegen ihn an einem gewöhnlichen Sonntag eine national-
sozialistische Gruppe veranlaßt hat , ihre Hakenkreuzfahne nicht mit
in die Kirche zu nehmen, sondern vorher in einem Hause abzu-
stellen . — Endlich ist festgestellt , daß an nationalen Festtagen alle
Vereine , auch sozialistische , von jeher mit ihren Fahnen in
die Kirche kamen und ihre Fahnen am Pfärrstuhl oder an der
Sakristei aufstellten.

Daraus ergibt sich , daß der Oberkirchenrat keinen Anlasi hat .
gegen Pfarrer Streng wegen faschistischer oder sonstiger Partei -
agitation in der Kirche durch Aufstellen von Fahnen und dergleichen
vorzugehen.

♦
Die Unterschriftensammlung für Pfarrer

Eckert in Mannheim ist abgeschlossen . An Teilergebnissen sind
bis jetzt die Zahlen für Mannheim und Karlsruhe be-
kannt. In Mannheim und Umgebung wurden rund 36 000
Unterschriften gesammelt, in Karlsruhe und Umgebung etwa
28 000 . Mit den noch ausstehenden Ergebnissen aus dem Ober-
land tpird in Kreisen der religiösen Sozialisten mit insgesamt
100000 Unterschriften gerechnet .

Durch grausames Geschick
ums Leben gekommen .

Eine Wagendeichsel zertrümmert einem Straßenbahnschafsner den
den Schädel.

X Mannheim, !». April. An der Haltestelle Seckenheim
der Oberrheinischen Eisenbahngesellschaft ereignete sich heute nach-
mittag 5 Uhr ein folgenschwerer Unfall . Als der Zug eben hielt
und der 2Sjährige HUfsschasfner Theodor Ries aussteigen
wollte, kam aus einem gegenüberliegenden Hose ein Bauern -
fuhrwerk , dessen Pserde vor einem heransahrenden Kraftwagen
scheuten und den Wagen herumrissen. Die Wagendeichsel
zerschlug dem aussteigenden Schaffner den
Schädel .

Aoch ein Grohfeuer in Ellmendingen.
Das Gasthaus „Zum Ochsen" in Flammen .

DZ. Pforzheim , 9 . April. Im benachbarten Ellmendingen ,
wo bereits heute morgen im Gasthaus „Zum Löwen" ein Eroßseuer
ausgebrochen war, brach heute nachmittag gegen drei Uhr auf die
gleiche Weise im Gasthaus „Zum Ochsen" ein Erohseuer aus. Wie
beim Band im Gasthaus „Zum Löwen" brannten auch hier der
Schopf , das OekonomiegebLude und eine Scheune völlig nieder. Vom
Wohnhaus wurde der Dachstuhl schwer beschädigt . Durch das Ein-
greisen der Pforzheimer Weckerlinie konnte eine Ausbreitung des
Feuers vermieden werden. Der Schaden ist bedeutend.

Das Feuer im „Löwen".
ul>. Ellmendingen , 9. April . Wie wir bereits meldeten, brach

heute früh in dem Anwesen des Wirts und Metzgers Adolf Eickels
zum „Löwen" in einem Schuppen aus unbekannter Ursache Fener
aus. das sich rasch auf das ganze Anwesen verbreitete . Bei der großen
Gefahr des Weitergreifens wurde die Pforzheimer Weckerlinie zur
Hilfe gerufen , die rasch mit einer Motorspritje eintraf. Um 6 Uhr
heute früh war der Brand niedergekämpft. Es fielen dem Feuer
der Schupven, Scheute , Ställe , der Dachstock des Wohn^ebaudes und
ein Teil des Saales zum Opfer , der Rest ist völlig durchnäßt. Außer-
dem verbrannten viele Fahrnisse und vom lebenden Inventar :
2 Pferde , 4 Kühe, 1 Rind und ein Mutterschwein samt Jungen , sowie
viel Geflügel. Der Schaden ist beträchtlich und nur teilweise
durch Versicherung gedeckt .

Bis auf den Grund eingeäschert .
Kuchelbach bei Waldshut, 9. April. Am Mittwoch abend

brannte hier das Wohn- und Oekonomiegebäude des Zimmermanns
S u t t e r bis auf den Grund nieder . Das Feuer wurde erst be-
merkt, als das Oekonomiegebäude bereits in hellen Flammen stand,
e? war deshalb nichts mehr zu retten. Die Brandursache ist un-
bekannt.
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mehr Frauen sind davon

überzeugt , durch PALMOUVE ihr
jugendliches Aussehen zu erhalten .

Kein Wunder - PALMOLIVE- Seife
besteht aus Palmen -, Oliven - und
Kokosnußölen . Ihre kunstvolle Zu¬
sammensetzung ist das Ergebnis eines
60 Jahre langen Seifenstudiums

Wie wir hören , glauben aber
viele Frauen , daß Seifen , die in

ihrer äußeren Aufmachung
PALMOLIVE sehr ähnlich gehal¬

tensind , auch von PALMOLIVE herge¬
stellt werden .Das ist ein großerlrrtum .

Es gibt nur eine PALMOLIVE- Seife -
die ECHTE PALMOLIVE. Und für diese
können wir natürlich nur garantieren .

Viele Nachahmungen existieren
von PALMQLIVE. Das beweist , wie gut
diese Seife ist . Es beweist aber noch
nicht , daß die Nachahmungen eben
sogut sind . Lassen Sie sich deshalb
nicht irre führen — verlangen Sie
stets die ECHTE PALMOLIVE.
Palmolive G.m . b .H .Bln .-Wilmer8dorf

Kauf achtel Sie gut auf die Packung
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Der Saushalt der Stadl Karlsruhe.
Weiteres Anwachsen der Fürsorge- und Wohlfahrlslaslen. — Verminderte Einnahmen.

Äai

Wie schon kurz mitgeteilt , ist es nach vielen Beratungen des
Stadtrats gelungen , den Gemeindevoranschlag für das Rechmings -
jähr 1931 auszustellen . Trotz aller sparsamen Mahnahmen ist ein
Fehlbetrag von 3 422 200 M zu docken , der durch Umlagen
und Erhöhung der Bürgersteuer ausgeglichen werden soll.

In einem Geleitwort >um Voranschlag wird vor allem festgestellt ,
daß als Folge des beängstigenden Anwachsens der sog . Wohlfahrt «-
erwerbslosen , das für das Jahr 1930 eine Überschreitung des Für «
sorgeetats um mindestens 700 000 Mark bringen wird , im neuen Jahr

die Bruttoausgaben der Stadt für Wohlfahrtspflege
gegenüber dem vorjährigen Voranschlag um 1192 970 Mark höher ,
nämlich auf 8 787 690 Mark statt 7 594 720 Mark angesetzt werden
müssen . Das bedeutet eine Steigerung um 15,7 ProZent . Die ent -
sprechenden Nettoausgaben , d. i. der Betrag , den die Stadt aus
eigenen Mitteln für die Fürsorge aufzubringen hat . werben 6.158,790
NM . gegenüber 5,307 .170 RM , im Vorjahre sein, was einer Steige -
rung von 16,05 Prozent gleichkommt . Sie erreichen damit eine Höhe ,
die etwa der Summe des Anteils der Stadt an den Reichsüber -
weisungssteuern und des Reinerträgnisses der Crund - und Gewerbe -

steuer entspricht . Allein die Mehrung vom letzten zu diesem Jahr
macht rund 100,000 RM . mehr aus , als die Stadt Karlsruhe im
Jahre 1913 für Fürsorgezwecke im ganzen ausgegeben hat . nämlich
752,494 Mark .

Es ist in der Tat kaum vorstellbar , dag wir im Jahre 1931 einen
täglichen Fürsorgeaufwand (die Sonntage eingerechnet ) von 24 .076
RM . vorsehen müssen . Dabei wird unterstellt , dag die in früheren
Jahren beobachtet « saisonmäßige Erleichterung des Ärbeitsmarktes
während des Frühjahrs und Sommers nicht ausbleibt . Der Deutsche
Städteiag , der weniger optimistisch ist. empfiehlt den Städten
dringend , als Fürsorgeausgaben in den Voranschlag 1931 den z w ö l s-
fachen Betrag des rechnungsmäßigen Aufwandes im Monat
März 1931 einzustellen . Das würde für Karlsruhe eine weitere
Steigerung des jetzt vorgesehenen Voranjchlagssatzes von8.787.690 RM , um rund 386 .000 RM . auf 9 .173.690 RM nonvendia
machen .
. Nun ist ja bekannt , dag die Städte eine Erleichterung der Wohl -
sahrtslasten durch Zusammenlegung der Krisenfürsorge und der Für -
sorge für Wohlsahrtserwerbslose und eine für sie günstigere Vertei -
lung der Gesamtkosten aus Neich . Länder und Gemeinden anstreben ,
■pie Verwirklichung des Vorschlags des Deutschen Städtetages , derdas Reich mit 50 Prozent , Länder und Gemeinden je mit 25 Prozentan de» gemeinsamen Kosten der Krisen - und Wohlsahrlserwerbs -lo >enfur >orge zu beteiligen wünscht , wurde für Karlsruhe eine Er -
leichterung von 1 .370.000 RM . dringen - Indessen wäre es nach dem
derzeitigen Stande der Angelegenheit Zu wenig realpolitisch gedacht ,wollte man im Voranschlag schon einen in Zahlen ausgedrückten Er -
lolg dieser Bestrebungen vorausnehmen -

£ aben w >r also auf der Ausgabenseite die einschneidende Ver -
schlechterung des Fursorgeetats zu berücksichtigen, so sind

die Ausfälle auf der Seite der Einnahmen
als Folge der schlechten Wirtschaftslage noch tiefer greifend . Inerster Linie sind es die Rückgänge der Steuererträa -u i j f c , die hier kräftig zu Buch schlagen.

An der Spitze steht der Rückgang des Anteils der Stadt an den
Reichsuberweisungssteuern ( Einkommen - , Körperschafts - und Um -
satzsteuer) . Aach dem Reichshaushaltsplan schätzt das Reich fürdas Haushaltsjahr 1931/32 das Aufkommen an Einkommen - und
Korperschaftssteuer um 411 Millionen RM . niedriger ein als im Etars -
jähr 1930, sodann das Aufkommen an Umsatzsteuer um 125 MillionenMarl geringer . Die sich infolge dieses Rüaganges automatisch ver -
mindernden Ueberweisungen an Länder und Gemeinden werden
ferner um weitere 100 Millionen RM . gekürzt werden , die das Reichzum Ausgleich des eigenen Haushalts zurüadehält . Für Karlsruhebedeutet dies , daß sein Anteil an den N e i ch s jt e u e r ü b e r -
Weisungen nur noch mit 3 137 000 RM . also mit 480 000 RM .
weniger als im Vorjahr , angenommen werden kann . Hält mandieser Zahl das Rechnungsergebnis des Jahres 1928 mit4523552 RM . entgegen , so wird deutlich , in welchem Maße sichdie steuerliche Lage oer Stadt in der kurzen Zeitspanne von 2 Iah -
ren verschlechtert hat .

Aus gleichen Gründen ist man gezwungen , das Erträgnis ausGrund - und Gewerbesteuern der Gemeinde — auch ohne Berück-
sichtigung der Realsteuersenkung aus Grund der mehrfach erwähn -
ten Rotverordnung — um 132 540 RM . niederer anzusetzen .
Ebenso nötigt die Entwicklung im Jahre 1930 dazu , die Einnahmeaus der Wertzuwachssteuer von 305 000 RM . auf 100 000 RM . zu
ermäßigen . Einschließlich weiterer Verschlechterungen bei fast alten
übrigen Steuern und Abgaben ist — ohne Berücksichtigung der be-
reits im Laufe des Jahres 1930 eingeführten Bürgersteuer und
Viersteuererhöhung sowie der geänderten Behandlung der Mittel
aus der Geliäudejondersteuer und der Auswirkung der Realsteuer -
senkung ( vergl . die Ausführungen darüber weiter unten ) — mit
einem Gesamtsteuerrückgang von 947 740 RM . zu rechnen .

Noch viel größer ist der Ausfall bei den Betrieben und Unter -
nehmungen .

Auch hier seien zunächst einige besonders hervorstechende Beispiele
der Abhängigkeit der Wirtschaft der Stadt von der Kaufkraft der
Bevölkerung hervorgehoben . Da ist zuvörderst die Straßen -
bahn , deren Einnahmen aus Grund der Erfahrungen des letzten
Jahres von 5 262 800 RM . auf 4 652 560 RM .. also um 610 240 RM ..
zurückgesetzt werden mußten . Wenn in diesem Rückgang auch100 000 RM . stecken , die dem Wegfall des Omnibusbetriebes nach
Rüppurr entsprechen und durch die entsprechende Verringerung der
Ausgaben mehr wie ausgeglichen werden , so bleibt doch als Folge
der bedeutend gesunkenen Frequenz ein Ausfall an Ein -
nahmen von 500 000 RM , d . i . von 10 Prozent , festzustellen .
Daß man bei dieser Annahme nicht zu ängstlich versahren ist . ergibt
sich aus der Tatjache , daß beispielsweise im Monat März 1931 oer
Rückgang gegenüber 1930 sogar 10,85 Prozent beträgt . Die
Nebenbahn nach Durmersheim verzeichnet einen wei »
teren Fehlbetrag von 105 400 RM .

Auch die Werke leiden unter einem erheblichen
Absatzrückgang ! er ist beim Elektrizitätswerk am
größten und wirkt sich dort in einer Einnahmeverminderung von
105 990 RM . aus . An zweiter Steile steht das Gaswerk , bei
dem aber zum Absatzrückgang noch die stark weichenden Preise für
die Nebenerzeugnisse ( Koks , Benzol usw . ) kommen , so daß der
Gesamkeinnahmerückgang hier 284 480 RM . beträgt .

Besonders hoch ist die anzunehmende Mindereinnahme auch
beim Stadlgarten , wo sie mit 45 460 RM . 14,69 Prozent der
voranschlagsmäßigen Einnahmen des Vorjahres ausmacht , und bei
den B a d e a n st a l t e n , die — nach der beobachteten Bewegung
im Wirtschaftsjahr 1930 zu schließen — im neuen Jahr 61050 RM .
weniger ^ abwerfen werden , als im Voranschlag 1930 angenommen
war . Im ganzen weisen die in Abschnitt I) des Voranschlags
zusammengefaßte » Betriebe und Unternehmungen einen Einnahme -
rückgang von 1 766 260 RM . auf .

Diesen Verschlechterungen steht zunächst eine mehr zufällige
Mehreinnahme von 300 000 RM . gegenüber , die aus folgender Tal -
suche beruht : nach dem Reichsbesteuerungsgesetz vom 10 . August
1925 und dem Pauschalierungsgesetz vom 17 . Juli 1930 haben
Reichspost und Reichsbahngesellichast den Gemeinden , in denen ihre
Unternehmungen untergebracht sind, gewisse pauschalierte Beiträge
zu den Ausgaben für allgemein, . Verwaltungszwecke , Vollsschul -
wesen Wohlsahrtsvslege und bauliche Unterhaltung der öffentlichen
Straßen . Wege und Plätze zu leisten . Nun endlich ist der Schlüssel
für die Verteilung dieser Beiträge aus die beteiligten Gemeinden
ausgestellt worden . Darnach hat Karlsruhe für die rückliegende
Zeit (Rechnungsjahre 1925—1930) einen Pauschalbetrag von
250 000 RM . zu erwarten und künftig laufend etwa 50 000 RM .

Der einmalige Betrag für die Vergangenheit ist im Teil -
Voranschlag 5 ( Verschiedene Einnahmen und Ausgaben ) unter
Ziffer 3 eingestellt , der lausende des Jahres 1931 ist in dem Ansatz
unter Ziffer 12 des Teilvoranschlags 67 (Steuern und Abgaben )
enthalten .

Eine bedeutende Ausgabeeinschränkung
bedeutet dann weiter die Senkung der Gehalte und
Löhne auf Grund der Notverordnung vom 1. Dezember 1930 und
der neuen Tarifvereinbarungen .

Es werden eingespart
bei den städtischen Beamten und Angestellten , einschließlich der Zu -
ruhegesetzten und der Beamtenhinterbliebenen 453 000 M , am Anteil
der Stadt an persönlichen Polizei 'lasten 33 000 M , am Antjeil der
Stadt an persönlichen Schullasten 113 000 M , bei den städtischen
Arbeitern , einschließlich der Zuruhegesetzten und der Hinterbliebe --
nen 221 000 Jt , zusammen 820 000 . K.

Trotz dieser Einsparungen mußten die Ausgabenansätze
des Voranschlags weiter verringert werden . So
wurden am sachlichen Aufwand für die Unterhaltung der Gebäude ,
an dem voriges Jahr schon 264 000 Mark abgestrichen worden waren ,
weitere 240 350 Mark eingespart , sodaß dieser Etat für 1931 nur
noch etwa zwei Drittel der Löhe von 1929 ausmacht . Was dieser
Ausfall an Aufträgen von über 500 000 Mark vor allem für unseyen
Handwerkerstand bedeutet , bedarf keiner weiteren Darlegung .

Wie im Vorjahr , ist ferner auch im neuen Etatsjahr auf jede
Neubefestigung von Straßen verzichtet worden . Sodann
verfiel ein « Reihe von Ver eins beitragen der Kürzung oder
gänzlichen Streichung . Der allgemeine Aufwand für Ehrung , Feste
und Feierlichkeiten . Besuche und Tagungen wurde von 20 000 RM .
im Vorjahr auf 5000 RM . zusammengestrichen . Der besondere Fonds
zur Verfügung des Oberbürgermeisters ist ganz aufgehoben .

Die ganz namhaften Einsparungen sind- auch bei den p e r s ö n-
lichen Ausgaben dadurch erzielt worden , daß seit Jahresfrist ein
Ersatz von Beamten und Arbeitern , die durch Tod , Zuruhesetzang
oder sonst ausscheiden grundsätzlich unterbleibt . Dadurch ist die
Zahl der Beamten und Angestellten um 63 und der Arbeiterstand
um 46 Köpfe verringert worden . Was eine Verringerung der per -
-sonellen Ausgaben um mehr als 300 000 RM . zur Folge haben wird .

Endlich hat man auch beim Schuldendienit eine Kür¬
zung von 170000 RM . vorgenom in en .

Nach diesen Gesichtspunkten aufgestellt ,
ergibt der Voranschlag einen Fehlbetrag von 965 000 RM »,

also eine Summe , die fast genau dem Steuerausfall entspricht .
Bei den Ueberlegungen . wie die '

^ r Fehlbetrag gedeckt werden
soll, erschien es als selbstverständlich , daß man die im letzten Jahr
eingeführte Biersteuer und Bürgersteuer weiter erhebt . Die Er
höhung der Biersteuer soll 225 000
Bürgers

uer soll 225 000 RM . bringen , bei der einfachen
das Bruttoerträgnis auf 370 000 RM . geschätzt,
dem obengenannten Fehlbetraa noch 370 000 RM .Fehlbetrag noch

Da eine Umlageerhöhung zur Deckung dieses .Restes durch

ürgersteuer wird
Sonach bleiben von
übrig . Da eine U „ . „ _ „ . .
die Notverordnung vom 1 . September 1930 ausgeschlossen ist, blei
ber nur die in der Notverordnung eröffneten drei Wege zur Wahl ,
nämlich die Gemeindebiersteuer mit Steuersätzen bis zum doppelten
des bisherigen Karlsruber Satzes zu erheben , ferner die Erhebung
der sogenannten Gemeinde - Getränkesteuer und weiter eine Erhöhung
der Bürgersteuer .

Bei der Entschließung darüber , welche der drei Möglichkeiten
gewählt werden soll, ist der Stadtrat von folgenden Erwägungen
ausgegangen :

Die Erhöhung der Biersteuer .
In den zahlreichen Städten , die bereits im Laufe des Wirt¬

schaftsjahres 1930 die sogenannte erhöhte Biersteuer eingeführt ha -
ben , hat sich als Folge davon ein starker Rückgang des Bier -
Verbrauchs eingestellt , so daß die Erträgnisse der Steuer -
erhöhung durchgängig hinter den Erwartungen zurückbleiben . Eine
solche Wirkung müßte man auch hier befürchten . Abgesehen davon ,
daß man den Satz des Zuschlages wesentlich höher nehmen müßte ,
was wiederum eine Einschränkung des Verbrauchs mit sich brächte ,
würde man damit die gerade für Karlsruhe bedeutsame Brauindu -
strie und das ohnehin notleidende Wirtsgewerbe empfindlich
treffen und die Steuerkraft dieser beiden Wirtschaftszweige schwa-
chen . Der Stadtrat ist deshalb der Meinung , daß , wenn ein weniger
bedenklicher Weg zur Ausgleichung des Haushaltsplanes zur Ver -
fügung steht , zunächst dieser begangen werden muß . Wie oben
schon erwähnt , liegen die Voraussetzungen für die zwangsweise
Erhöhung der Biersteuer , nämlich ein Steuerfuß für die Grund -
oder Gewerbesteuer , der über dem von 1929 liegt oder den Landes -
durchschnittssatz übersteigt , nicht vor .

Die Einführung der Getränkefteuer .
Weniger bedenklich wäre zweifellos die Einführung der Ge-

meindegetränkesteuer . Sie hat vor der Biersteuer voraus , daß sie
Getränk trifft — wenigstens hier in Karlsruhe , die in den Volks -
kreisen , die das niederste Einkommen haben , weniger eingeführt
sind als gerade das Bier . Sie sind auch z . Zt . von einer besonderen
Ortssteuer befreit , während das Bier schon seit langem örtlich be-
lastet ist und im letzten Jahr nochmals eine namhafte Erhöhung
dieser Belastung ersahren hat . Dagegen spricht aber die Umständlich -
keit der Erhebung der Gemeindegetränkesteuer und der Umstand , daß
sie nur noch für das Jahr 1931 zulässig ist .

-von
- A ,
h ve

u
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ä) be
Die Erhöhung der Bürgersteuer. inet(

Sieht man deshalb von ihr ab , so bleibt nichts anderes d. z
als die Erhöhung der Bürgerjteuer . Der Stadtrat hält diesen ^ knk
der übrigens vom Gesetz unter gewissen Voraussetzungen It
zwangsweise vorgeschrieben ist, für den gangbarsten . Die Bede»^ trab
die gegen diese ursprünglich als Kopfsteuer gedachte Steuer eiMWid
werden konnten , sind durch die Verbesserungen , die die Notoev > t u„
nung vom 1 . Dezember 1930 gebracht hat , wesentlich abgeschŵ ? . >t N
vor allen Dingen ist ab 1 . April 1931 im Gegensatz zu bishelLng «
abgesehen von Ehefrauen — der Bezug eines Einkommens Vo^ ..?st &
setzung der Steuerpslicht . Sodann ist der Kreis der befreiten Vaw
sonen auf die Empfänger von Arbeitslosenunterstützung , auf
rentner und auf Empfänger von Zusatzrenten ausgedehnt . AußelMaiis
ist die Steuer , wie aus folgender Gegenüberstellung hervor ^ /nii ^
weitergehend als bisher geflafjelt Sie ist damit des Charakters «/Wp ;
einer reinen Kopfsteuer stark cntlleidet und dem Wesen der ■Mhien
kommensteuer nähergebracht . Nach den beiden Notverordnungen ?A
Reichspräsidenten betragen nämlich die Mindestsätze der » |j Nj
gersteuer im Rechnungsjahr

1930:
Bei Einkommen ,

die einkommensteuerfrei sind 3
bis 8 000 31)1 6 ,
über 8 000 .. bis 25 000 M 12 .

„ 25 000 „ 50 000 „ 50 »
„ 50 000 „ 100 000 „ 100 „
„ 100 000 „ „ 200 000 „ 200 „
„ 200 000 „ 500 000 500 „
„ 500 000 ,. 1000

Ehefrauen H des Satzes für den Ehemann
nach dem Gesamteinkommen beider Ehe -

gatten .

it Ä-

1931 :
Bei Einkommen ^

die einkommensteuerjrei sind
bis
über

4 500 m
4 500
6 000
8 000

i 12 000
„ 16 000
„ 20 000
„ 25 000

50 000
75 000

„ 100 000
,. 250 000

- 500 000
Ehefrauen

bis 6 000 JStl
8 000

12 000 „
16 000 „
20 000 „
25 000 „
50 000 „
75 000 „

100 000 „
250 000 „
500 000 ..

3 'M
6 M .
9 „

12
18
24 »
30 „
50 „
75 „

150 ..
300 „
500 „1000

2 000
wie 1930.

Es maq ein wenn auch schwacher Trost sein , daß wohl ^
übergroße Zahl der deutschen Städte zu diesem Mittel greisen ,
Im Vergleich zur Nachbarstadt Mannheim , die es bei der ewl »

^
Bürgersteuer belassen will , ist zu bemerken , dag Mannheim -rj
gesehen von der wesentlich höheren Umlage ( sür Gebäude 98 w (!
gegen 51 Pfennig ) — zur Viersteuer einen Zuschlag von 100
erhebt und außerdem die Gemeindegetränkesteuer mit 10 PW
des Kleinhandelspreises eingeführt hat . Hätten wir in Kalis ^
ein Gleiches getan , so würden daraus Mehreinnahmen ^
schätzungsweise 1,2 Mill . Reichsmark sich ergeben die mit dem ^
trägnis des hier vorgeschlagenen Bürgersteuerzuschlags von 3 < I

Retch - mark in Vergleich z- . stell-n vaäxm . ■
Mit der vorgeschlagenen Maßnahme ist der Voranschlag u *«

geglichen .
^ jO

Karlsruhe hat niedere Umlagen . jj
**

Zum Schlüsse der Erläuterung zum Stadtratsbericht wildem
vorgehoben , daß Karlsruhe neben Psorzheim die niederste p J | |
läge der größeren Städte des Landes hat . Die ^
ruher Umlage mit 51 Pfennig sür bebaute Grundstücke u .^ ^ ^
75 Pfennig für unbebaute Grundstücke . 29 Pfennig für B " tnev j
mögen , 366 Pfennig für höchstens 10 000 RM . Gewerbeertrag
427 Pfennig für höheren Gewerbeertrag liegt weit unter f
Landesdurchschnitt , der beim Grundvermögen 90 PT*1

z?
beim Betriebsvermögen 33,6 Pfennig und beim GewerbeertraS
Pfennig beträgt .

Der Jufcbuk zum Landesiheaker ,
Aus den Teil - Voranschlägen wird vor allem interessieren . ^ ,

der Zuschuß zu m B
^adischen Land esthea ter sich d°ny

allgemeinen Gehalts - Gagen - und Lohnkürzungen und ein ^elner^zl
stiger Abstriche an den Ausgaben von 779 000 RM . auf 725 000 ^
ermäßigt Obgleich sich der reine Betriebsaufwand des LaA

'Ufc
theater um 185 000 RM . ermäßigt hat , verringert sich der ■

y
rriebszuschußbedarf nur um 125 000 RM . Das ist c" ^
zurückzuführen , daß die Einnahmen des Landestheaters
771 OSO RM . auf 711000 RM . zurückgegangen siird . ,.

In Anbetracht der wangsläufigsn Ausgaben für das FuflJ
und Wohlfahriswesen ist der Zuschuß für das Badische Landest ?"
im Betrage von 725 000 RM . immer noch reichlich hoch .

Ilm dm Wimm MIAsM
Verleitung zum Meineid .

In fünfstündiger Verhandlung hatte sich heute vor dem Karls -
ruher Schöffengericht ( Vorsitzender Amisgerichisdirektor Dr . F . Mül¬
ler ) der Bürgermeister von Forst bei Bruchsal , der 60 Jahre aite
Landwirt Simon W e i n d e l wegen Verleitung zum Meineid . Falsch -
beurkundung , Amtsunierschlagung und Betrug - zu verantworte » .
Die Verhandlung ergab , daß der Angeklagte seinem Posten als
Bürgermeister nicht gewachsen war . In der Kasse herrschte eine große
achlamr ^ rei , sodaß Fchlbeiräge auftraten . Der schwerste Anklage -
punkt wird darin erblickt , daß der Angeklagte einem Zeugen einen
Zettel zusteckte , durch den er diesen zu unwahren Aussagen vor Ge-
richt zu verleiten suchte. Den Tatbestand der Falschbeurkundung gibt
der Angeklagte zu ; eine Unterschrift , deren Echtheit er b,ekundet hal ,
stand überhaupt nicht auf der betreffenden Urkunde .

Das Zeugnis , das ihm der ärztliche Sachverständige Dr . Schmel -
cher ausstellte , war nichts weniger als schmeichelhaft . Er drückte seine
Verwunderung darüber aus , daß man einen t,srart minderb,gao -
ten Menschen , der jedoch sür seine Versehlungen verantwortlich zu
machen sei, zum Bürgermeister machen konnte . Auch der Erste Staats -
anwalt Dr . Hofmann bezeichnete es als beschämeitd , daß ein Mann
mit den dürftigste » Kenntnissen und sehr geringem PflichtMÜhl
den Posten eines Bürgermeisters bekleidete . Er beantragte wegen
Verbrechens nach § 159 eine Zuchthausstrafe von einem Jahre unv
stellte bezüglich der übrigen Anklagepunkte die Verurteilung in das
Ermessen des Gerichts .

Das Schöffengericht verurteilte Weindel wegen Falschbeurkun -
dung nach Z 348 zu 100 Mark ©clditrav anstelle einer verwirkten
Gefängnisstrafe von einem Monat , ferner , wegen Unternehmens der
Verleitung zum Meineid zu einer Zuchthausstrafe von
einem Jahr abzüglich Monaten Untersuchungshaft . Von den
übrigen Anklagepunkten erfolgte Freisprechung mangels ausreichen -
den Beweises .

Zugendliche Einbrecher . ^
u

Wegen gemeinsamen Einbruchsdiebstahls standen der 20 ^ ■<>
alte vorbestrafte ledige Schreiner Hermailn Schneider aus
ruhe -Daxlanden ui . d der 21jährige Tänzer Peter Hamm «
hier vor der Slrafabieilung des Amtsgerichts ( Einzelrichter ^

-
1/lCt Vvl VCt . y
gerichisrat Stritt ) . Der Angeklagte Schneider war in der Na « /
28. Februar mit dem Mitangeklagten auf dem Motorrad na > *
Dammerstock gefahren . Während Hammel mit seinem Motorl , -
dem Filialgelchäft der Firma Pfannkuch aus und ab fuhr , w»
einei ^ größeren Lärm verursachte , schlug Schneider die SchaUl
scheide ein und drang in das Ladengeschäft ein . Er füll »
Rucksack mit Lebensmitteln , u . a . Wurst , sieben Flaschen SU yt
sowie zwei Flaschen Himbeetsast : auch 1,50 Mk . WechsM ^
er mitgehen .

Die Angeklagten sind im wesentlichen geständig „ »» gs .
Der Anklagevertreter bezeichnete die Tat der Angeklag . ( n

einen aus raffinierte Art ausgeführten GroßstadteiN
und beantragte Gefängnisstrafe von neun und fünf Monate »

^ /
Das Gericht r>,erurteilte Schneider wegen erschwerten jp

1*

zu sechs Monaten Gesängnis . abzüglich 40 Tage Untersuchung ^
Hammel wegen Beihilfe zum schweren Diebstahl zu drei
Gesängnis . abzüglich fünf Wochen Untersuchungshaft .

'Auszufl aus den Standcsbüchern Karlsr "
^ V

St - rb-sälle, 8 , Avril : Julius Kurz . Ebemnnn . 34
Sckilotter : Jakob R e - u sch mi d t . Ehemann . S« Jahre alt . E "
Tovbic steter geb . Bior . ZI Sadre alt , Ehefrau von Herm
Stcucrsekretär ,

Sctimerzbekarnpfung tuvariftssig und op « '
e

raschend schnell durch das Ärztlich empfohi ®
Citrovanllle Jahrzehnt « bewÄhrt bei Koplsch »ne

p<
Migräne , Neuralgien und rheumat . Zahnschmerz
Nicht ermüdend . Unschfidlich für Herz und Mafl f
Ein Versuch wird überzeugen Vorsorglich i rr*J (n
Citrovanille mitnehmen . In Apotheken
Pulver , oder Oblatenpackung RM 1.15 aber nur « ^
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Stellengesuche
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Arbeitsstellen für Abiturienten.
Dag Deutsche Studentenwerk richtet gleiiweitig mit einem Mahn -

ruf an die Abiturienten an alle Arbeitgeber und Arbeit vergelten -
den Stellen die dringende Bitte , erneut mit stärkstem Nachdruck die
Frage zu prüfen , ob nicht die Möglichkeit besteht, einen Abiturienten
als Lehrling . Volontär . Werkstudent oder zu sonstiger praktischer
Ausbildung aufzunehmen . Denn alle Warnungen vor dem über-
füllten Studium sind nutzlos , wenn es nicht gelingt , wenigstens
10 000 derartige Arbeitsstellen und Ausbildungsmöglichkeiten für
Abiturienten zu finden . Um der Gefahr zu entgehen , arbeitslos zu
sein , entschließen sich häufig Abiturienten , die für praktische Berufe
hervorragend geeignet sind, zu einem Verlegenheitsstudium uno
tragen fc« zu bei . ein stellungsloses akademisches Proletariat zu schaf¬
fen , das ein« Gefahr für das Volksganze zu werden droht . Alle
Warnungen und Proteste hiergegen sind nutzlos , wenn nicht alle
Arbeitgeber und arbeitoergebenden Stellen in voller Würdigung
des Ernstes der Situation dieser jungen Menschen bemüht sind . ihn,?n
wenigstens , die Möglichkeit zur Ausbildung für einen vraktischen
Beruf zu gewähren . Ueberall . wo noch in irgend einer Form ein
solcher Platz bereitgestellt werden kann, bitten wir . ihn dem zustän-
digen Arbeitsamt zu mMen .

Pfannkuchen am laufenden Band .
In öer LebenSmiWl -Abtellun -a der Firma Hermann Ttetz ist fett

£iuweit Tagen eine Maschine anfwsftettt . die in der Stund ? 480 Helitäre
Pfannkuchen pewissermaven am laufend « Bund liefert . Die Maschine . die
elertrrsch betrieben uno aeHeizt wird , darf als lechnttcke G 'lan .̂ erstunüoezelchnet werben .

eintritt für
Jedermann frei

Kaffee
des Westens

HEUTE
Freitag , den 10. April

Vä9 Uhr abends

GROSSES
SONDER
KONZERT

Künstlerkapftlle Jos6 Scholl

Eröffnungsansprache : GEORG KROPP , Begründer des
deutschen Bausparwesens .

Referenten : Dipl .-Volkswirt u . Bürgermeister a . D . KIMMERLE
aus Erfurt , und Direktor SCHAUMANN .

Aus dem Programm :
Polonaise B -Dur Liszt")uve ; füre z. .,Kiinii ; Lear " Berlioz
Fantasie aus „ Walküre " Weener
Potpourri aus „ Gräfln

Ma 'iza " Kalmann
a ) Schön Rosmarin . . . Kreisler
b ) Alter Refrain . . . Kreisler

beiwohnen kann , verlange kdfctenl.
• d . vorteilh . N.B.K, - Bausparsystem

Blitz -Turnier
Perfektes

ESESS3 « gJJ ,
(IssiMina 11 « w «

Hardtstraße 8
Von morgen « 8 Vis
abends 7 Uhr prima
Qualität

» ■a ft I u & f 11 i' f «
per Pfund 70 Pfennig .

St. Reck . Mrlferei .
(FH217Z )

sucht Stell »« «
in Privat oder
cbcitfo ein

Samstag , den 11 April 1931 , abends
8 Uhr im städtischen Vierordtbad

TanfVsfhfflfer
Rrrcitos , »ert 10. Avril• F 21 (gre -ttagmiett )
Td -Genl > 1001— 1100

und 1251—13011
Zum ersten Mai

öerHauptmann
von Köpenick

Ein deutscvez MSrchcn
Von Zuckmayer

Regie : Tr . Waag .
Mitwirkende :

Ernrarth . Genter ,
Sank . Rademacl ^ r ,
Tciliwg Guse , Heb -
tisen , Miillich . Sauer ,
Vaumbach , Brand .
Dahlen . Graf . I .
Gröhinger , Herz .Hieil ,l' öikcr. Happach . Just .
O . it'iens<t>erf . H . Kien -
!<Vcrf, Kloeblc , Kubn ,
Luther . Mehner . Miil
tcr , PrüJer , Schulze ,
o. d . Trenck , Arras .
Sich , Grimm . Hölzer ,
» ilian . illeinbub .
Lindemoun . Lnaer ,
Meyer , Nagcl , Reidin -
zer . Ribinlus , Seibert .
Schmitt . H . Müller ,
« inner .

Ansang 20 tl &r
Ende 23 Uhr

« reife A (0 .70 - 5 -* )

Sa . 11 , 4. Ter Ring
des Nibelungen . Vor -
abend : TaS Rheingold
So . 12 . 4 . Ter Ring
»es Nibelungen Erst
Tag : Tie Walwre

.'Zm KouzerthauS :
Mi? n Krau , das Frl .

welches felbstandig ein .
Haush . vorstcb . kann ,
luchte Stelle für sofort .
Offert . » . H . St. 6010
in die Badische Presse
Filiale Hau vtvoft .
Anständiges

Mädchen
Z0 s . sucht Stellung i.
Haushalt od. zu Kind ,
auf soi , od . 15 . Avril .
it. liebst , auf d. Lande .
Um Zuschrifien bittet
S'sther Kra -n . » nielin -
«cn Neureuterstr . 11 .

^̂ ^>»1
teilnehmende Vereine :

Ni |^ r
"
^ verein Mannheim , Schwimmverein

Idelberg , Schwimmverein Neptun
a Che r

Ü

«?
e ' Karlsruher Schwimmverein , Dur -

Mujj p
^ wnimverein , I . Badifch . Schwimm -

Hjr )
0rz heim . / Eintritt 50 Pfennig .

sJ ^ hep Schwimmverein 1899 6. V.

Tourbillon
vom Winter¬

garten Berlin

TA N Z
die gut bürgert , kochen
kann , für kl . Heim s» >
fort gesucht . Ängebvie
unter FS050 ' » an die
Badjsche Presse .

Tüchtiges

i>as selbständig kochen
kann , wegen Krank -
hcitsfall auf sof . oder
1. Mai in Herrschaft » -
Haushalt von 3 er -
n>achs . Personen ges.
Vorstellen Freitag den
ganzen Tag od . Sams -
tag nachmittag .
Frau Direktor Forst .
Ettlingerstr . 2 ;!. ( 15iNi?

enth . 5 Zimmer , Bad
it . gröb . Garten , vu
verkaufen od . zu ver -
mieten (beziehbar ver
I . tfuni ) In der Mb
l>ed<ung . Nähere ? :
Rheinftr , 2l . Tel . 1353.

in Literllaschen zum
lue ssen Sonntag

Bekannt gut und pr is
wert , an * eigei er " est
tinperichteter K < l rei .
Verlangen ^ie raeine
leichhalti . e Weinliste ■

Zufuhr er ' olgt frei Haus ,

5 °
l. Rabatt

Beachten Sie bitte die
neuen Telefon - A iscmusse !

UOLKSBÜHNE
Rot abholen !äfeODEON BUCNERER

Filialen :
Gerwigstr . 10
Schiitienstr . 37
Murliieral 'enstr . 25
Gocthintr 23 (Tel . 3921
Rudulfstr . 1
Zährinderstr . 21 (Tel . 392»
Biireeritr . 6
Guienhe ßstr . z
Durluclier Allee 30
Markarafenttr . 10
Hirechart . 89 (Tel . 8058)
Khi ' lnstr . 34 (Tel . 8053)
Rintheim :

Uuuptstr . 97

Heute 8 Uhr
Zum erstenmal

sehr gut erhalten 30
Mark abzugeben *
« errenflr . 20, l Tr . t .
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5ii6«fvsll!eukclie>jn6u5fne un<> WkkclisilsÄifu
Reichsbankentlastung geringer als üblich

Der NcichKbankauSweis vom 7. Avril »eigt nach dem Ultimo nicht
die ionst itliltdic starke (Sntlaftuiia . Ties hängl mit den bereite in den
Börsenberichten inelirsgch erwähnten Tatsachen de? AusammensalleuK des
» lt .nioil mit den Feierlagen und dem Steuerd . rmin am 10. Ävril ui -
sammelt Tie von vielen Seiten erwartete Tiskoulseiikuug der Reichs-
dank diirfte . unter diese » Umständen noch hinausgezögert werden , bis
die Verhältnisse wieder ein normalere » AuKseve »^ anaenommen (la &en .

Nack den Ziffern des Reichsbankktatus bat sich in der verklosseiieii
Woche die gesamte « a p i I a l a u l a g e der Lank in Wechseln . Schecks ,
Lombards und Effekten nur um 187.5 a n f 2281 .« Mill . :)t Li . ve r -
minder t . Im ein zelnen haben die Bestand .. an Handelswechseln und
-Schecks um 24.5 ans 1075.4 Mill . RM . zugenommen . die Louibaidbestände
um j 1S.9 airf 156 .2 Mill . NM . und d .e Bestände an Reichsschavwechieln
nm US.O auf 18.5 Mill . :» M . abgenommen .

Aktiv « (in IVA) XU)
Noch nicht begebene Rcich »-

bantnnleile
Goldbestand (Barrengold )

und zwar :
Goldkasseubestand .
Golddepot fuubelaft . b . auil

.Sentrol .Äotenbonten )
Bestand an dcclungSsähigen

Devise»
Beft-lnd an Relchischah-

wechseln
Bestand an sonstig Wechseln

uni> TcheetS
Bestand an dto Scheidcmünz.
Bestand an 'J.' ot and Bank
Bestand an Lombard ^ ord.
Bestand an Esfekten . . .
Bestand a » sonst Altiben .

Passiva
Grundkapital

.'i ) begeben
b) noch nicht begeben , .

Reservefonds
u ) geteol Res .-Fondt
h ) Cpcz. ,Rcs.<fton !>« für

liinft . Divid .»ejal,lu»g
c ) sonstige Rücklagen

Brirag der umtaul Äoten
Sonst lägt säll VerlnndUchl
Sonstige Passiven

81. März 1931. | 7 . « »ril 1931.

Veränderuna gegen Vorwoche

53 915 unveränd
46 224

271 000
4 455 672

38 " ~ ~
28

87 452
81402

unveränd
miberänb .
689 988

44 60/
59 280

177 212 unveränd 177 212 unveränd
2 323 403 + 37 280 2 343 644 + 20 241
2 115 765 - 2 136 006

207 638 207 638
188 065 - 34 527 165 605 - 22 460

141530 + 132 870 58 500 - 93 030
1 950 820 •f 485 451 1 975 360 + 24 540

157 157 37 835 143 228 — 13 9 9
4 144 16 153 9 119 "f 4 975

274 072 + 187 382 155 219 — 118 853
102 802 -r 540 102 6 iO 112
476 460 79 193 519 832 + 43 372

122 788 » »Vcränd 122 788 imberättb.
177 212 uiu'ercmb 177 212 uuveiänd .

53 915 uubctfinb
46 224

271000
4 377 850

332 848
25- 572

unveränd .
unveränd .

- 7 822
- 54 604
- 22 830

:'lu !» e i ch s l> a n k n o t e n nud Renicubankscheinen jniaffluieii lind
K'3 .0 Mill . RM . in die Kassen der ReichSUbank zurückgeslosseu und »war
liat sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 77 .8 aui 1877.9 Mill . RM .
der au Reiltenbankicheinen um 27.2 auf tl2 .0 Mill . RM . verringert .
Demeiiefprechend haben sich die Bestände der ReichSvank an Rentenbank -
scheinen all ! 33.9 Mill . RM . erhöbt . Die fremden Gelder zeigen
mit 322 .8 Mill . RM . eilte Abnahme nm 54.6 Mi « . RM .

Die Bestände all Gold und d e ck u 11a i f ä h i ä c n Devisen
haben sich um 2 .2 MUl. auf 2509 .2 Mill . RM . vermindert . Am einzelnen
haben die Goldbestäitd« um 20.2 Mill . aus 23436 Mill . RM . zugenommenund die Bestände an deckunassähigen Devisen um 22.1 auf 16S.6 Mill . RM .
a.bgcnoni«ieii.

Die Deckung der Note n durch Gold allein erhöhte sich von
:>2 .l Prozent iu der Borwoche aus 58 .5 Prozent . die dilrch Golö uivd
deckuuz ^ fähige Devisen von 58.1 auf 57.3 Prozent .

Brown- Boveri - Dividende 5 Prozent .
Mannheim , 9 . Avril ((Jigenlicrirfit. ) In der Btlaiizfipung des Auf -

sichtsrats der Brown . Bovert u . öie . A . -G . wurde beschlossen , der fluf
den 5. Mai eiiizllberuseudeu >̂>B . für das Geschäftsjahr 1980 aus dem
Reingewinn von 1 317 000 >2 137 Ö00 > RM . die Verteilung einer D i v i -
d e n d e von 5 Prozent gegen 9 Prozent im Vorjahre vorzuschlagen. Die
Abschreibungen auf Aulagen belausen sich aus 1 100 000 ( 1881 000 ) RM .
Trov der Wirtfchgftsdepresslvit im Berichtsjahr ist der Ums» !, nicht we -
seullich zurückgegangen. Die ungewöhnlich uugünftige Gcschäslslage der
letzten drei Monate deö Berichtoiqbres verminderte aber den Anstrags -
beitand inr das neue Jahr wesentlich.

Abschlüsse in der Saizdetfurthgruppe .
Berlin . 9 . Avril . ( (SigeitbcridiU Die Kaliwerke Salzdet¬

furth verteilen wieder 15 Prozent Dividende . Die Gesirmtabla -
düngen des Syndikats ermäßigten sich infolge der Notlage der Landwirt -
schast »nö der allgemeinen Wirtschaftskrise auf 13,57 (11,01 ) Mill . Dop¬
pelzentner . 'Auswendunaen für steuern und soziale X'afteit erforderte «
1.2.') 11,13) Mill . RM, . Anleihezinsen 0 .61 I» .58 > Mill . RM . Von einem
Rohgewinu von 8.2», 18,28) Mill . RM . verbleibt nach Abschreibungen oon
0,93 (0,83 ) Mill . RM . ein Gewinnsaldci von nnverändert 4,10 Mill RM .,
von dem nach der Divtdendenvergütuug 0 .1!) Mill . RM . vorgetragen iver-
den . Die Bilanz ist immer noch sehr ligmde . Bankguthaben betragen
!>..

">!> ( 14 .96 ) , Gläubiger 5,ö4 (2,03 ) Mill . RM . Beteilig » «gen erhöhten
sich all? 27.7, Ii SM Min . RM . Der Anteil an der Kaiianleihe wird mit
1U.S3 (ll, »9 ) Mill . RM . ausgewiesen .

Auch die « a l i w e r k « Aschersleben verteilen , wie im Vor -
jabre . 10 Prozent . Die Werke der Gruvve lieferten vom Oesaintabsatz
1.38 ( 1,45) Millionen Dopvelzeutner Reinkali . Vom Svälherbst ab wur -
den in stärkerem llinsange Feierschichten eingelegt . Die Anlagen der
Nebenmodliktegeiotilunug konnten voll ausgenu (,l werden . Abschreibun-
gen wurtei ! au ! 1.92 ( 1,71 ) Ätill . RM . erhöht Aufwendungen für
Wienern und sozialen Lasten erforderten 1,99 (2, ^6 ) Mill . NM ., Anleihe -
zinscn 1,15 (0,9 (1) Mill . RM . Von einem Betriebsgewinn von 8 .57 l8,i!9 >
Mill . RM . verbleiben nach Abschreibungen von 1,30 ( 1,2« ) Mill . RM .
2 .17 (2,1 (1) A>! ill . :)! 'l «I . R e > n g e lv i ii n , von dem nach der Dividenden -
- - « ' » na 0,85 Mill . RM . vorgetragen werten . Der Erlös aus dem
Verkauf von 1.33 Mill . RM . Vorralsaltieu wurde der Reserve zugeführt ,
die mit 3 .3 (2 .3 ) Mill . RM . erscheint. Den Vztvslichtnngen von 3 .55
(2 .7(1) Mill . RM . . sieben Forderungen von 16,57 (.15 .20) Mill RM . ,
hiervon 7.91 <9 .75 ) Mill . RM Bankguthaben , gegenüber . Beteiligungen
erscheinen mit >» .7 0 (129 ) Mill . RM ., der Anteil an d ^r Kalianlelb « mit
17 .05 ( 17 .45 Mill NM .

Kreuger verteilt 30 Prozent Dividende.
2torfholm . 0. Avril . (Eigenbericht . ) Die Aktien Cvlagei Krenger n .

Toll lveisi gemeinsam mit ihrer Amsterdamer TochlergeieUichast für 1930
einen Bilanzgewinn von 211,38 Mill . « ronen gegen 153,83 Mill . lin Bor -
jähr alis . Der Nettogewiuii beträgt 122.35 gegen 108,5« Mill . Kronen
vor Absei,uug der ObligativuszinseN . Der VerwaltnnPsrat schlägt wie -
der 30 Prozent Dividende vor , so da « siir » ie Obligatio -
neu e b e n s a l l s 8 o Prozent «ntsallcn , die am l . Juli zahlbar sind

Der VerwaltlingSrat beloüt . das; tm Älugenblick für die Welt nichts
wichtiger sei als die e r b e i s Ii h r n n a normaler Z n st ä u d e an
den :>l u s l a u d s M ä r k t e n . für die die Mithilfe der Regierungen und
Zentralbanken notwendig sei. Die Nachsrage » ach Ttaalskredileu init in -
dustriellcu Konzessionen ivar in der ersten Jahreshälfte noch .gröper als
im Vorjahre . In Anbetracht der schlechten Verfassung der Renteiimärkte
hat man sich dagegen im zweiten Oalblahr für Nene (Geschäfte Furückbal ?tun « auferlegt . Die Verwaltung erachtet es für zwectmähig . als Grund -
läge für ihre Anleihen andere Objekte zu finden als allein die Hündholz -
kriuzeslion . biete d« f <' » v o t h ^ k e n v k a n d b r i e f , dessen Bor -
?rie « sb «delrtu » q ixied -'rherqestellt werden müsse , grosze Borteile . In die ,fem Siitne sei die Beteiligung an den internationalen Bodenkresitinsii »
tuten in Amsterdam und Basel ersolgi.I » der Bilanz bat der Hauvtaktiuvosten . die staatlichen und sonstigenVbUgiituuun , cilic Erhöhung von 332 auf 120 Mill . Äronen ersabren ,während die Bilanzsumme von 1,31 ans 1,52 Milliarden Kronen stieg .

Englands Schiffahrt greift an .
Ausgedehnte Baupläne und Propaganda .

II . V' ottfloa. 9 . April . !Eigener Drahlbericht der „Badischen Presse" . »
Auschlili! all die gestrige GV . der E u n a r d V i u e verlautet jetzt .*>nfi aucii das « dnocfterfdnff des im Bau besindlichen Rteieudampsers

der Gesellschalt baldigst auf der Werst von John . Brown u . i5o. in Glas -
gow in Äitttrag gegeben wird D>' r Bau selbst soll begonnen werden ,sobald der Rlimvi des ersten Damviers im nächsten ,>ebrngr fertiggestellt
ist. Es ivird ierner aus guter Quelle die höchst interessante Mitteilunggemacht, das» die Eanada Paeisie Line nach der Aenderung der
. .Emvres! of Brilaiii ^ . die gestern in Liverpool ankam , nicht weniger als
l ü n s w eitere - ch i i s e mit einem Gesaintkostenauswand von 20«)Millionen RM . zn balien gedenkt.

Ein Name für den erste » Riesendampfer der Ennarö Line , der gegen-
wältig von der Reederei als Nr . 534 bezeichnet wird , wurde offiziell bis -lier nichl gewählt . Es verlautet jedoch, da« er „ Britauuia " heiszeu soll .Einer Meldung aus 'üewnork zusolge. bemüht sich die Cnnard Line gegen-
iväriig durch eine eigenartige Neuerung irische Einnahmequellen zu er-
Aickcii . Mit Beginn des neuen Monats werde» nämlich die Dampser
..Mauretonia " . . .Aauitania " und ..Äeringia " von Newvork ans für be-

Inng kundgab . Dieser ivra » voll den Millionen von Amerikanern , die
den Ozean überbanvt noch nicht gesehen haben nud die durch Propagandafür Lzeanfahrten gewonnen werden müßten .

Großhandelsindex .
Berlin . 8 . April . IDrabttericht . ) Die für den Monatsdurchschnitt

März berechnete Grohhandelsinderzifier des Ttatistischen Reichsamte « per-
zeichnete mit N3 .9 etwa den gleichen ^ tand wie im Bor »
m o ii a t llll .O) . Von den Hnnvtgruvven ist die Indexziffer für Agrar -
stosfe um 0 .8 Prozent aus 10V.7 gestiegen, währeud die Inderzisser iür
industrielle Rohstoffe und Halbwaren um 0 .2 Prozent ans 106 .2 und die -
ienige für industrielle Nertigwaren um 0.8 auf 138.7 »urückgegangen ist.

Abschlüsse :
Die b' hemilch ' Fabrik Bndenbeim A G . in Main , an der Sie ftirmaDr . Otiker . Bielefeld , makzebnid beteiligt ist . i>"rrcilt für 1980 nach er¬

höhten Abschreibungen wieder 15 Prozent Divldende auf 4 Millionen RM .
Aktienkapital . Der UmsaL konnte dank langfristiger Liefervertrüge ge-
steigert werde» .

Bei der fh Thörio Bereinigte Harburger Oelfabriken A .G in Harburg -
Wilhelmsburg iv .rd für 1930 eine Geiv>nnausIchüilung nicht erfolgen,
nachdem noch 1929 6 Prozent Dividende zur Verteilung gelaugte .

Die A .G . Geiresheimer Glashuttenwerke . vorm . Ferdinand Heye , in
zt. Mieldorf , die 1930 ihre Div .dende von 9 auf 10 Prozent erhobt Halle ,Ichlägt der GV . am 7. Mai eine Halbierung der Ztainmakrieliidividende
auf 5 Prozent vor .

Bei der Hafenmiible in Frankfurt A .G .. Frankfurt a . M . . werden derG .V . am 5 Mai die Abschlüsse für >928 2̂9 und 1929/3«) vorgeschlagenwerden Während sich ^ für 1928/29 ein vvrzutraaen -ber Berlustvon 140 00() RM . ergab , wird >ur 1929/30 nach 126 00(1 RM . Abschreibliugendie Dividendenzahlung mit 5 Prozent ans 15HOOO RM . Reingewinn wiederau -sgenommen werden .
Die C. I Bogel Draht - und Kabelwerke A G , in Berlin schlief» 1929/SO111̂ einem Verlust von 0 .0 Millionen RM . ab . i>\' r ans dem ReservefondsRuherdem wird in der vor»Ut« chrlich Änsau « Mai"Mundenden GV . eine Reduzlening des Aktienkap r̂als nm 1 MillionRM . augekaulter Aktien aus 7,2 N^illionen RM . beantragt iverden .

der Linguer Werke A .G . in Dresden erscheint laut . .Boftisch «
"

itn » irtM «>ni die Preissenkung siir die Erzeilgll . fse der l^ e.selllchast in Dentschland die Möglichkeit einer Tividendenermämgung von8 auf b Prozent gegeben .
Bei der Hamburger Hochbahn A .G . wind für 1930 die Vorjahrsdivideude

vorgeschlagen werden , da die Mindereinnahmen inwlge des Berkelirsrück-
ganges durch Tparmakuabmeii ausgeglichen werden konnien .

Der Abschluß d >r A ' beb >Bereinigte Hüttenwerke Burbach -Eich -Diide-
liiigen ) weist einen Rückgang des Rol>geivinii ^ um 80 auf 175 Milftiiu '»» ranken auf . Die Abschrechungen werden um etwa 28 auf 82 Millionen
Franken ermäszigi. Der verleil . are Reingewinn ist mit (>i Millionen
Kraulen etwa 40 Millionen niedriger als im Borjahre .
Schuhfabrik Ferdinand Rinne A.-G. in Hessisch -Oldendorf .

Erfurt . S. Avril . «Eigenbericht. ) Die feit 1901 bestehende Rrma ,die feit 1922 in Kvrm einer Aktiengesellschaft betrieben wird , bat die Zah -
liingen eingestellt » nd strebt einen ansiergerichtlichen Vergleich an . Eswird eine Onote von 50 Prozent , zahlbar i» 5 Raten , angeboten . Weitere
20 Prozent sollen durch neu zu sckiasseude Aklicu abgegolten werden . Das
Aktienkapital von 180 000 RM . soll ans 120 000 NM . zusammengelegt undanschliekend aus 2UOOOO 3iM . wieder erhöht werden .

Konkurs der Deutschen Auto -Versicherungs A.-G. Stuttgart .
DSD . Stuttgart . 9. April . Die Deutsche Antoverficherungs A . -G .wird entgegen ihrer Erklärung , da« sie ein Vergleichsverfahren anstrebe ,den Konkurs anmelden , da der Durchsühriing eines Vergleichs die

am 1. April in Äfoft getretenen Bestimmungen des Reichsaufsichlsamts
entgegenstehe» . Mit der Ausstelluug des Status ist di « süddeutsche Treu -
bandgesellschaft in München, Filiale Augsburg , beauftragt worden .

Berliner Pörsenroggenpreis .
Der durchschnittliche Berliner Börfen -Roggenvreis für

trug in der Vorwoche vom 16. Marz bis 21. März 1931 ab "1
Station 181.80 RM .
Londoner Goldpreis .

Der Londoner Goldpreis gewäs, Verordnung zur Durchlüb»,(Celestes über wertbeständige Hypotheken beträgt vom 8. April «»H
Gramm steingold 32.7375 vence.
Höherer Gewinn der Sofina .

Die Tofina wurde im Geschäftsjahr 1930 von der SSitfl
'S

verhältnismästig wenig berührt . Der Gesamtgewinn betrlig lt^ .̂ ^
1V2 gegen i m Mill . Ar. i » Z929 . Der Reingewinn belauft I' ™:, .
gegen Uli Mill . ffr . im Vorjahr . Die Dividende bleibt , da/blAktien cbcnsalls am Gewinn teilnehmen , mit 700 5r . nnverao"
Englands Schiffahrt greift an .
Das Rohöl in der Weltenergiewirischaft .

Der von der Newvork Trust Co . herausgegebene „Inder " Ä
Siabme» einer llntersuchling über die Energiequellen der i <elt
schnitt über die Bedentuug des Heizöls in der WeltcncrgievcrsorPAin Deutschland im .'jnsammenhana mit den neuen stannoverlMsuudei , besonders interessiert . Die Mellproduktion an Hei .zl>i i
gegenwärtig nngesäbr SR) Mill . Varrels iährlich . was nngel>>»̂
Heizwert von 17(5 Mill . Tonnen Steinkohlen entsvrichi. Von
samtproduktioii werden etn>as über 400 Mill . Barrels oder ritnJ ;
zent der WeiProduktion in den Vereinigten Staaten »erbrausnächftgrökte Verbraucher von Heizöl nach de» Vereinigten ■*?'?.Europa mit einem Jahresverbrauch von etwa 120 Mi « . Varrels . (>'Ä
lich Rnhländ ) . was einem Heizwert voll 33 Mill . Tonnen - s jentspricht. In Enropa spielt im c-egensat; zn den Vereinigie » -
das Rohöl zu iudustrieilei : und Hansbrandzwe >ten nur eine [
schränkte Rolle . Der Schwerpunkt des europäisäien OelverbraM
einstweilen noch beim Diesel - und Rr .höl.moior (liauptfächlich «Mfahrtszwecke). Von den übrigen Verbrauchern nimmt Südainc ! »
70 Mill . Barrels aus . während aus die übrige V.>elt etiva -tu J"T
rels kommen.
Noch keine Besserung in der Landwirtschaff .

Berlin . 9. April - lffuntsvrnch . ) In der Lage der Laudivi^
nach de» Berichten deutscher Laiidlvirtschast^kalnmer » auch «»Li
Möft feine Besserung eingetreten . Die Preisbildung für landW
ltche Erzeugnisse ist nach wie vor nngenügend . Die Kreditla ^ /
nicht gebessert. Die Zwangsversteigerungen mehrte » sich.arbeiten find infolge des ungünstigen Wetters sehr ziirüctgebl««?^Stand der Winterung ist im allgemeine » befriedigend . Die aMGetreidevreife haben siir die Mehrzahl der Landwirte leineviebr . da der grönte Teil der Ernte berelts zu de» niedrigeren
verkauft werde» muhte . Auch ans de» Viehmärkten war der v
weiter rückgängigen Preise » stark gedrückt .
Genossenschaftsbewegung im März .

Am Mär , 1931 wurde » 90 Genossenschaft? » errichtet uui . I
gelöst . Unter den Liouidationen waren drei Geuo !sei!s«jiasten . „vA
!i ! ichtiakeit gelöscht iviirden I » »ionknrs gerietei'. els Genofsc 'FDas Vergleichsversaliren lam bei zwei Genossenschaften zurSiernoch bestanden am 1 . April 52 ö«j4 Genossenschaften aller *1
Deutschland-
Süddeutsche Uhrenkonzentration gescheitert

Wie der DHD . erfährt , hat die Friedrich Mauthe G . vi- M
I chweiiningeii troh Ersüllung ihrer Hanptsol derunge » de» 3vlr
schlug ihres ffoniilienunteriiehmeus mit der Gebr . JunahanSSchrambera und der Äicnile Uhrenfabriken A .-G . in Schwen» ! Ä
gelehnt . Neben anderen Grüiide » dürfle bttf langjährige >>ai"UZ
tio» mitbestimmend sür die Anfrechlerhaltiing der »ollen Selbst»^ter Mauthe G . m . b . H . gewesen sein.

MS wieder im Vordergrund .
Tendenz der Abendbörse ist fest .

Frankfurt. 9 . April . (Eigenbericht . ) An der Börse war die Markt-
läge fest bei ziemlich lebhaftem Geschäft . AnregenH wirkte der feste Ver -
lauf der europäischen AnslandSbörfe » und ' die anhaltende Erleichterung
am Geldmarkt . Im Border -grund der Bewegung staüden neben Karben ,
die Prozent gewannen . AEG . - Aktien , die aus einige Kausorder » gleich -
falls H anzogen . Anch die übrigen Elektrowerte melst sreuudltcher Des -
gleichen Montanaktien . Käliaktien stärker befestigt. Am .<1» »meiden -
markt Akn Bemberg 1 Prozent höher . Tchissahrtswerte . die sich be -
reits gegen Schills, der Mittagsbörse befestigen konnten , nochmjils ' j bis

höher. Im Perlaufe blieb die Tendenz fest. Karben schlössen 158.75 .
Allbestö 52.50, Neiibenö 6.70 . 1 Prozent Dt . Schud-A n l e i 6 e n :

gebiete 2.95 .
Bankaktien : Barmer Bankverein 112.5 , Bao . H»p . il Wechfelb .' "" "

alMN . u135.5 . Verl . Handelsgef . 131 .5 , Commerz - u . Privalb . 121 .25 , Darm » , u
Nalioualb . 152, DD -Bank llü .5 , Dresdner Bank 116.35 . Pfalz . Hyp. Bank
131. Oesterr Credit 27.

Berawerksaktien : Buderns 58 .75 , Gelsenk. 89.5 , Harvener
79 , » all Ascherslebeu 177.5 . Westeregeln 183. « löckneriverke 76, Üliaiiiies-
mannröhren 85 , Mausfelder Beraban 37, Olavi Minen 33.25, Phönix
Bergbau 60.5 . Rhein - Stahl 91.5 , Ver . Stahlwerke (53.

Transport werte : Hamb . Amerik . Pakets . 77.75. Nordd .
Llovd 785s .

An d » st r i e a k t i e Ii : AEG . Stammaktien 117, Aku 96.25. Dahn -
ler Motor 35% . Dt Erdöl 83 % , Dt . Gold Scheide» nst . 138.5 , Dt . Lino.
leumwerke 9« . Elektr . Licht n . Krasi 131 .75 . Elektr . Lies . Ges. 141 .25 , J . - (̂ .
iVarben 158.75 , Kelten u . ffluilleauine 95 .5 , Krankf . Maschinen 18 .75,'^effürel 134 .5 , Goldfchmidt Tb . 56.5 , Holzmäun 101.5 . Lahmeyer 133,
Metallgefellfchaft 77 . Rhein , el . Ä)!annh . Stamm 124.5 , Rütgerswerke 60,
Schlickert El . Niinib . 145, Siemens » . Halske 192.75 . Südd . Änckerf .
133.5 . Zellstoff Aschasfenburg 88.5 , Zellstoff Waldhos 113.5.

Eiermarkt .

Newyorker Börse .
Newvork. i). April .'Befestig:zeichen einer

(Funkspruch .) An der Börse haben sich die An-
glliig heute nicht bewahrheitet . Ziyar kam es im Ver -

lauf zu einer Aufwurtebeiveguna der fturie im; I bis 2 Dollar , doch war
das Geschäft schon vormittans bei anziehende » Kursen recht klein und lag
vornehmlich in den Händen der Berussspekulalion . In den Nachmittags -
stunden wurde es dann wieder recht unregelmäßig . Die herubgestiiiimten
Einn .rhmeerwartnngeii bei den Cnsenbabnaesellschuften führten zu Rück -
gäiial-n um 2 bis 4 bei den betr.efsevde » Papieren .

Dann wnrde die Haltung wieder sietiaer und ei - kam im Einklana mit
dent festeren Bonds markt und d r freundlicheren Tendenz der Warenmärkte
zu Steigerun « n um 1—3 Dollar ftn der letzlei , Bvrlenstunde trat au '
Äbaaben der Baissiers eine neue Abschwächiing in Eisenbahnen ein . Zahl -
reiche Eisenbahnen verlor «n 2 ^ 4 Dollar vereinzelt 0 Dollar . Die Vörie
fchlofi in matter Haltung . Tagesgeld 1! - Prazent .

pariser körse.

Anlernen : 8 4 9 4
3 frz Rte . 6) 88 .60 89 .10
5 do 15/16 6) 104 . 65 104 60
4 do . 17 61 ' 03 . 75 103. 85
4 dp 18 ß) 103 . 25 103. 3U
6 da .

'
20 6i 105. 15 105 15

6 do . 27 6 « 106 80 108. 6»
rerminmarkt :
Bqu .d t-ranc 1 178 . 55 179 75
, *lat .Crtd . 3 1275 1283
. de Paris 5) 2 <!65 2290
- Union 3) _ 1325

Cot .Lyon. A15 ) 5gZ 5§S
Cred Comm. 3) tlSOQ 11R9
. Lvonn . 3, 2525 2550
„ Mobllici 3 . 689 686

Sucz- Kana 5 « 148 70 149 80
Ch. d. F . Est 3) 1C62 1062
d° - Lvon 3 , 1540 1550do. Midi 3) 11 - g 1168d° - Nord 41 2190 2165do. Orleans 3) — 1340

SrhluBkorse in Francs ie Rtiiek.
WTB . Paris , 9. April . (Funkspruch .)

8. 4. 9 4

Metropolit . 5) 1295 1294
DUtr .u 'gl . 5) 2270 2290
Cie.04n .Rl . 'Ji 2h60 -
EnElLitMM3 ) 1294 l ' lO
do. du Nord 5) 938 950
rtioms Hst . 3) 6( 2 609
Courrieres 6) 1113 lllfi
Uns 6 ) 803 810
Kuhlmann 5) 60 605Jhos Gafsa öl 588 592
Charg Reun .3l 440 459
c . Transati . 2) 481 437
Air Liq . 6) 996 1007
Citroen B 3) 670 680
Peugeot A 294 295
Un .burop . 3 1206 1218
Wusse Cs. 3) 415 420
JTUrk un . 3) 4835 4850
?„

d0
.14 i 3740 3790Was . Litt 1) 307 3H6

Rio Tinto 9 ) 3 70 3 <;95

S. 4 .Hassamarnt :
Soc On .Als 3) 1245 1245
Appl . lndujt .6)
Eltet Paris 5)
än .El .Ctr . 3)
En Indstr . 6)
Est Lum. 61
Pore . Mot

H.-Rh.
Ind . Elec . . _ . .
Oollf . Mieg. 3) 7305
Ac. Lonewy 3) 1158
Ac. Marine 3) 850
«Jen . Amin 3) 070 2071
Creusot 4) 1750 1752
Soie Artf. 6) 4390 4230
Mess .Maril . 5) 192 192
Ur Moul

Paris 10) 210 210
Harpens 7) _ 2805

+ eitel,
üivideade

Nennwert der Stücke : 1) 1000 Fr . 2) 600 Fr . 3) 500 Fr 4) 400 Fr .. 5) 250
Fr ., ü ) 100 Fr .. 7 ) 600 Fr .. 8) 100 Beiz Fr .. 9 ) 5 Pfd . SterL 10) 200 Fr .

London , 8. April
8. 4 . 9. 4

EsxI .Cs .2i,, I > 57 "< 57 ' »
SVjYounga. 1) 80 80 "*
4 TUtk . Unif . I) lO '/a 10
Can P .iclticl ) 41 41
BrazTract . il 22 ' » 22
Inter .Nickel I ) 17 » igi ,
Schw Kugel 1) 91 s 05 '.
East Rand 2) ig

"
12

Londoner Börse.
'Funkspiuchs

De Beer« D. I)
R. Tlnt . Ord I)
Mex EagleC2 )
RoyalDu ich 1)
ShellTiar .s . I)
ColumbiaO . I)
GramophO . I)
Polyphon 1)

8. 4.
5

26».
8 '7 ' s
22 - i

3"s
2 "<
2 l s

l " /lf
1) --- Pfd . Sterlinn , 2, = sn , 3) Dollar .

SchluBkurse .
9. 4 . 8. 4. 9. 4.

Brlt .CelOd . 2) 7 7
Courtaulds I ) 32 6 33 9
ülanistoli I ) 1 1
Swed . Match2) 13 1Z"»
Kre & Toll I ) 26 -.- 27
Imp . Chem 2) 1810 ' .. 17 3
Int.Holdgs , 3) 2 ; i zu «
Mex . Light 3 ) 58 '.a 57 ' aMex.Traniw3 ) 11 iO '/s

teiel .

5 ' ..
26

91 ' a
23 ' .
Vi ,a
2 '' .
2*! ,

l ' /.8

Berli « . 9 . Avril . 1,Funkspruch . ) Bei ichöneni Weiter und flauer
notierten hcute in Zieichspscniiig je « tiick ab Waggon oder Lag "
nach Berliner llsaiie ? » : , .,1Deutsche Eier : Tr nkeier. vollfrische , gest . Sonderklasse üb" »
!)"i . « lasse A über tio gr s 1. . .« lasse B über SS gr "hi . Klaf^
48 gr 81« , aussortiert « kleine Zchunikeier li . JL
. « uslar .ds :ier : DSuen . 18» M . 17er 0 . 15 ', -—16er 8 : Söllä » »" »
schlllttögeivicklt -Rg gr JOTWHHT gr m —Wt . 57—58 gr 8 - 8« : J

■öS gr 10, bü—66 gr 0 —DU » Ruuiälien . Ungarn . Jugoslawen je
kleine Mittel . Zchiinlizeier b—6 ',^. . . .

Aachen freundlicher . Braiinschtveig felir ftill . Görlitz felir ruM
abi»art «ni), Miel schr flau , « önigsberg freundlicher . Äeip/ita rub '^
sehr riivig . Stuttgart freundlicher . . .

Auf deutschen Märkte » wurden im Grofibaudel iiachsteliei' ?,
erziclt : Krifche Eier 6—8 » fg. . deutsche gestempelt? Oeiiosse » ' " .
(« röhe ^ 0—10 . A 8—9 . B 7—8 C 6 — 7 ; ausländische ®ief :.Ä1Dänen und Holländer 8 —10 , Bulgaren 7 >!-—8 . Jugoslawen .
und Ungarn ör<—7ü , Litauer 7 ' a.

Die Tendenz ans dem deutschen Markt ist abwartend . Man . ,»daf? die Pr ife we .ter .„ irückgeben werden . Abschlüsse werden ' !
lehr vorsichtig getätigt . gIm internationalen Verkehr bat auch nach den ^ efttaaen der *
um fang keine größeren formen angenommen . Die Prei ^ tcndeii'
wie vor rückgängig, die Angebote überall reichlich .

All^äner Butter - und Käsebörse .
Kaufbeuren , tt . Avril . . >Eigener Diadtbericht .». . . . . . WWWWWWDMMotteWW

bis 115 1109 — ll ', ) . . .Marktlage unverändert ^ . Weichkäse mit . -lj
Kettgebalt. grüne Ware (20 - 23 ). Marltlag « imtierü '" ;rt
Preise sind Erzeugerverkaussorcise ab Lager oder Clarion de '̂
odne Berpackung für ein Pfund.

Ausländische Getreide und Fette.
Getrelde - SchluKkKl 'H

Hfl . P m.10(J « a -' v njf,
(4 .95 ) , November o^ (

Mai 89 )4 WS ). Juli ^ '

Rotterdam. S. April . ( Zunkfvruch . )
tagskurfe in Klammern . ) Weizen lin
(_4 .y5 ). Juli P-KHi (4 -95 ), September 5.02Vj
M a i s «in Hfl . p . Last 2uC0 Äfl . ) :
tember 85 (84) , 3' ooember 85 % . (S5V4) . (S

Liverpool. 9 . April , („ » « ilproch. ) Getrelde- Schlnhknrse W «
kiirfe in Klammern . ) Weizen ( 100 Ib . ) : Teudeuz fest (V% (t«l
4.3H (4 .2 1: 1. Juli 4 .4 % (4 .3 % ). Oktober 4 .0% (4 .5K ) . — M « ' f
Tendenz seit (stetig) : eis . Plate I4ÄI Ib . ) : per Mai lLWSj 'Jr «
(15 .4VS) . Cflobet 15 .7H ( lö . lVj ). — Mehl (280 Hj . ) : V uelUO^bi
19 Vi ( 10 !a ) . London Weizenmehl 18—25 ( 18—25 ) . Preise in '
pence

Ebieag ». 9 . Avril . ( Funkspruch . ) Geireide - Tihlusikurie ^ . ,,
kurse in « lammern . ) Weizen : Tendenz stetig Isietig ) : -- .
Mai 84 (84 ) . Juli «1^ —81 ^ (— ) . September 60—6»'/, ««Z
Y3—63Tfc (— ) MaiS : Tendenz stetig ( unregelmiiizig ) :̂
(60% ) . Mai 61 '4 (61 ) . J »n 62% (— ) , September 60,' a . (- ».„ ? (?
(— ) . © ofer : Tendenz stetig ( unregelmäßig ) : Marz 29/»A )
30 (S9% ) w.@tt|4 SiWä (— ) . September «044 DWmhex . R« ^ ^

Tendenz stetig (unregelmäßig ) : März 29;>»,
2 (— ) . September «044 ( —) . Dezember 829»

gen : Tendenz kaum stetig ( stetig) : Matt 8544 ( 36%) , * it w
Juli S8V4 (— ), « epiember verstümmelt (-^ ) - ( Alles in Cents ' ^ 1

Winniveg . 9 . April , l ^ uuksvrnch.) Gc<re !de-Sckilitkkurfe l/ .^ <
in « l.ammern .1 Weizen : Tendenz stetig ( stetig ) , ? ! ai föt .
56 ; /s ( SflU ) . CHofeer fil % (61H) . Mai 27?! (27V4 ) .

(51H1 . . . . i.fu ' SI
Buenos Aires . 9 . Avril . sguiikspruch ) tYclreidc - Zchlust'

taaskurse in klammern . ) Weizen : Avril 4 :82 ( 4 72 ) . SBSi, -LH
Juni 5.02 (5 .04 ) . — MaiS : Mai 3 .71 (3 .69 ) , Juni 3 .71 (»Ä
( .1 .87 ) . — Hafer : April 3LY (3 .20 ) . - Leinsaat : T - ' FI- - ~ H MM ( 10.34 ) . Juni 10 .58 r(

kspruch . ) Gclreide- schlusikurse. „ «j• 11 : Mai 5 .05 ( 4.90 ) , 3ttlii ;1«'

11t 3.70 (3 .60 ) . — Leinsaat . J
($ crK #J

(stetig) : Avril 10 .22 ( 10.17 ) . ' Mal 10.10
Rosario. 9 . April . ( i>uukspruch .)

kurse in Klammern . ) Weizen
Mais : Mai 3 .65 (3 .55 ). Suni
( 10 .35/ Juni 10 .65 (10 .45) In Pavierveso , per 100 « ilo .

Euicaao, 9 . Avril . ( Funkspruch . ) Feit«. Tcklus, . (Dorr
Klammern . ) Tendenz kaum ster« Ikaum stetig) . 2ej ) i ituH1, »- »
Rippen : Januar .̂ >0 (X'L ' a) . Mai 902 ' - >905) . ,

"*i,tti 90(> (-" jafljj
1087 ' a ( 1037' . I, Schumi ! Ioco S75 (SSO) , leicht , Zchlveine
785 (775) leirtttc Schweine höchster Preis NOO (Ton ) , schwere
drigster Pr ' is 70 «) («ig«)), schwere Schweine höchster Preis
Schwein zufuhr in Cbieggv 10 000 115 000 ). Schweine.nmwr —
64 000 (70 00 ).

R-wyork . !). Avril . ( Funkspruch . ) Fett«. Schills;. <3?ÖÄl «rf;Klammein . » Schmal , prima Western loeo 9?V (955) . Zw' e('
weitem 935—945 (940—«50 ), Talg , spezial ejtira 4 (4 ) , Tal « ^
4H d ',4) , Talg , in Tierees <4, U% ) .

<!
London . S. Avril . (Draiiidericht. ) Metall«. Schluß ti 'W

Tendenz fest : Standard ». « äffe 43^ —43 ' / . «, 3 Moiiair . . .̂ , »
Seit ! . Preis 43%. Elektrolyt 45 ".— 48 % . best felected 44ia -r *i e Pf,wirebarS 4H"i . — Zinn : Tendenz fest : Standard v.
116%, z Monate 117% —117% . Zettl . Preis 116-4 . Banka l -M .
3i?; , — Ll « i : Tendeu , stetig : ausläiid . prompt 12 °/- - . .12 ' ' /. . . Zettl . Preis 12% . - Zink : Tendenz stetig : ac >vSic « 1
IlM . etttft . Sichten 12% . Seil ! . Preis UW . — Slutiat » « ^
chines . 22 , Quecksilber 22%, Wolsramcrz 1314.
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Heute Freitag»i grooe Premiere
Das entzückendste Lustspiel
welches s ° it Jahren über eine

Tonliim - BQhneging !

^ Berliner Capüol sind
der Premiere alle Vor¬

stellungen restlos ausverkauft
Prozentual haben in jeder Großstadt

ioo ooo de Wilhelm mieie 's
„Lfebeswalzer " gesehen

500 000 da Wilfnim Thieie's
„Drei von der Tankstelle *»

Millionen werden Wilhelm Thieie 's
reifstes Werk :

pj ?.
en W° 1 eD. — Ein lustiger Traum von einem bißchen

Wück . — Die Darsteller sind von solcher Natürlich¬
keit und mit so viel Humor gesegnet , daß man
2 Stunden lang Welt und

Wirklichkeit vergißt !
Humor und Situationskom -k, die nicht mehr über-
boten werden kann.

RenafeMUller
hat die Hauptrolle , ist die reizende
Avantageuse . In den delikatesten
Lagen , voller Charme , immer voll
Laune

felis Bressart
h

iy .f lf O

? _ « r

"•>

rr -j

( bekannt aus „3 Tage Mittel - ^
arrest " ) . Ein Name den niemand V

J
'ergißt . der diesen Film sieht . Eine J \ •

Lustspieltype . wie sie nur bei den
Allerbesten deutschen Schwank -
öl chtern im Buche steht

"« (
■mann TiiimiD
•̂'n Liebhaber der

De uen Schule , char - ,inant. liebenswürdig ,
lebenswert , ein Chei ,unter dessen Blick . „ . .. ^S le Herzen wie die / Jjf i

v cnreibmasch .klappern / Sb ® ' i ?
/ HD » A

lumiiio » sei
ein großer Bfirbeißer

üernfle Sctilaper -

ton Paul nnrartam

^ bekannten Kompe -
-Vir»

e" der Operettel° na und ihr Husar "

Ganz Berlin singt und spielt die SchlagerPaul Abrahams aus dem neuen Tonfilm:

'.«. .WAMS

«k MMN
(■ 5- « ^

MM
;

-) <• - iiAi

Von dar Arbeit »einer IIiw <?Lebt , der Menich doch nicht

« •Die Privatsekretärin " :
s? ¥ =,ut ' w glück !ich »
I?t> fMK . " 11 . S° « iicKlich!

lieh » augenblick -

Ich ' fi » wie noch nie !AÄ Tor Glück
v '

« dnÄSI 8in*en

312 , 5 , 7 u . 9 Uhr

Lichtspiele • Uiamstr. 30
Morgen 4 .00 Uhr

Meute
"▼W eHaa

^

^ mit Mraä

Charlotte Susa . Josi Wedorn. Greil Thcimer,
Paul Hörbiger, Betty Sird,Ernst Verebes ,

Resi
Uiaidsir. 30

FreilagCü Ein N"chmi,ta» bei
Samstag2uhr MickyMaus
Kleine Preis« (Ende 3.30) *ür ^ un9 und Alt | « P.ogramin -Numme

~

Macherlohn
für Anzug , SJinntci
od . » oftum 30 M . Ziv
flcrant . ff. SJetarbelH».
Ängedoie unter 9J11CS
an btc Bad . Presse.

Sdiaubiirg
Marlenstr . 16 Telefon 6284

Trotz anhaltenden Erfolges ,
anderweitiger Diapositionen wegen

heute letzter Tag !
Harry Piel in seinem besten Tonfilm

Vom Bank - Einbruch bis zur geheimen Falltür ent
hiilt der Film al es , was Hochspannung zu erzeugengeeignet ist . Und dennoch ist er kein Abenteuroi -
Kilm schlechthin . Der herrliche , von Anfang anenthaltene geistvolle Witz die prachtvollen Winter -
Aufnahmen . die gelungenen Details , heben ihn weil
darüber hinaus , machen ihn sehenswert und sichern

ihm Beifall bei jedem Publikum !
— Uei -Programm =

Morgen kommt der Film , auf dem Sie warten :
..Die lustigen Wleiber von Wien " mit Willy Font !

:TWitrfertrf »» if » r» werden rasch und vreiSwen angefertigt In der^/ruv ' uroeil ? «! Druckerei Tbiergarten IBadiiche Presse !

allein :Den » am Anfang wie am
Ende

Mu8 ein Stückchen Hoff¬
nung Sein !

Ich hab ' 'ne alte Tante ,Die nurnv . Ich immer an :
Seit ich die Tante kannte
Da tut sie . was siia kann !

Die

' S

Motorrad
kuufcn gesucht.

—ö<IO ccm , mit «I.
ö 'cht, mit gut erhall .

Segen da r.
Angebote mit . 11240

-g» dl« Bad . Presse .

8.30 Uhr

ftinbereHliwpftt ' hlift ' tt

2 , , . «. . . I Mi kauten gesucht. Cf«
Ol? (fll> Batten s" ten unter & .T . «901Binujr muni

wn 6te P ^ .ssx
Slliaie <>auvlvost.

® ut ethalt .
"

» Inder
ob. Zportllenewagen

iu kanten gcsuchi ,
Änq« b . mit Preis u

SILÄ an Bad , Press«

Schranke. Küchen Sin -
rlchning , u kaufen g*>
sucht vitwcbotc unter
V.M .MI '.- an die B ' d .
Presse Fii . HauptvoN

Schauburg ,

Dienstag
8.30 Uhr

Mittwoch
8.30 Uhr

Sonntag , 12. April , nur 4 Uhr

^
ILLA ho*m - adele sanorock - jack trevor

le Drei um Edith«

bringt ab morgen den
reizendsten Tonfilm , den man sah :

Die lustigen
einer ss Wien

Regie : Geza w. Bolvary Musik : Robert Stolz
Hauptrolle: Willy FOrSt
Ein Film , der seine beiden Vorgänger

„zwei Herzen im 3A Takt" und „Das Lied ist aus -
noch Ubertrifft .

Die reizenden Ait -Wiener - Kostilme . grosse Aufmachung , köst¬
liche Ein alle , kein Jazz , nur Walzer des crfo 'grelchen

| k I( i moonisten ROBE R T STOLZ und vor allem
WiLLY F O R S T . das alles wirkt so glück -

lieh zusammen , daß es eine wahre Freude
' st < c" esen zu sehen

ZrelreWSle (fiemefnöe .
Niichste Soiintao »feler So ., 2«. d . M .< mit
Borira « von Prof . Tu Trewö . (132761

Sommer

-

werden untarOaRantle duroh
1ICMIIC SIHrke B beael -
lENU ) tlgt Preis M 2.7!.

ßroKerie C . Roth , Herrenstraße 28 /28.
Drogerie Th . Walt , .JollystraBe 17 .
Engel -Drogerie , Apotheker H . Keicharri

Werderplat » ü .
In Karlsruh « - Mühlburgs

Merkur -Drogerie W Hofmeister .

Fahrbare
Kompressoranlage

zu vermieten
«•rftfl , (Sterüt für 7 !es > n » ?> ts ' rd »'eitfiiiu . mit
füm 'HAcn PreKlusiwerkieiieen . lt (t>fnaw »f
der Arbeiten eml . im Rkkvrd ^ » Ichrlf « ., un .
tek aii die Vadische Presse erbeten .

Maurer
eine wahre Freude ! larmoniums

'rel nach dem Roman von Walter Harich
Karten ., .. . Jugend verboten«rverkauf, Prelm- und ErmRBIgungen wie Üblich Hauskapelle morgen Piemieiei auch mit Splelapnarnl .

H Maurer . KulsprstraBe 176 .
Ecke Hirschstraße 1



Todes -Anzeige .
Heute morgen hat Gott der Herr meine liebe

Frau , unsere treubesorgte , herzensgute Mutter

Aloisia Schuster
geb . Peter

von ihrem mühevollen , arbeitsreichen Leben erlöst
und in eio besseres Jenseits abberufen .

Grünwinkel . 9. AprÜ 1931.

In tiefer Trauer :
Christian Schuster und Angehörige .
Beerdigung findet Samstag , den 11. April , nach¬

mittags 5 Uhr . vom Trauerhause . Gerberstr . Nr . 12 .
aus statt . fl5275

3 M .-MIjlMg
m . bewohnh . Manl . u .
sonstig . Zubehör , in
BahnhofSnäve . auf 1.
Juli preiswert zu ver -
nvleten . Zu erfragen
Baubüro , NebemuS
strastc 13 (15135)

z 3im .=2BoljnunQ
5 St ., m . B « d . Zen¬
tralheiz . , in Neub . ,
Zkarlstr . 138a . a . fof
od . fpiit . zu vermieten .
Diät). baielWl v >. . » 3 -

i2 Zim .-Mlinung
frei «, ruhig « , fonnif «
Lage (Rüppurr , Tul
penstr .) sos . od . später
zu Venn Näheres bei
Tchent , Tulpenstr . 37.

| 2 ZjM .-WohNW"
auf 1 Mal zu tierrn .
Sths . Anzus . zw . 4 b .
7 U . Wcrderpl . 33 , II .

(152911

Tod es - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , unsere liebe Mutter
und Großmutter

geb . Maulbetsch

nach kurzer , schwerer Krank¬
heit im Alter von 84 Jahren , in
die Ewigkeit abzurufen .

Karlsruhe , den 9. April 1931.
Trauerhaus : Aagartenstr . 93. I .

Die trauernden
Hinterbliebenen .

Die Beerdigung : S a m s t n g ,
Vi"3 Uhr . 1*

3 M .-MfWNg
Vit vermieten . Zu erfr .
« dlerstr . 38, II . *

2 leere Zimmer , pt . ,
mit scp . Eing ., elettr .
L . u . Kohlen räum ,

' oi .
u vermieicn . *
Dniienstrake 43.

Herrschaftlich «
3 3im . = 2Bol)nunfl
Bod u . Zubehör . Eta -
genbeiz ., zu vermieten .
Neubau Weltzienstrake .
Näh . : Kriegsstr . Ss« ,
2. Stock , Tel . 20s . *

MSbl . Zimmer
sos . od . spät , zu v« rm .,
nach Wunsch Klavier -
beullyg . Zu erfragen -
Lochi .elstr . R . Laden .

(ßSB1221f >>

Zu verm . 1 sonnig « ,
geraum . Drcl »tmmer >
Mahnung nr.3tl )nctöcr -
iwrfftätte , auch als Sa .
nerraum ober Büro
passend , per i . Juni ,

j Miete M 100.—. Eine
sonnige Bierjim mer -
Mansarden - Wohltun «,

! per 1. Mai . Miete
| M 60.—. Auskunft er¬
teilt Druckerei Wefcel .

'
Belsortstrah « 10. *

Nahnkwinähe schönes
aer . möbl Zimmer eti
beft . Herrn i>ö . Dam >
zu vermiet . (FH208I1

Wclkenstr . 8 , IV .
» itgcn . Herrenzimmer
fof . billig zu venni t .
Züdweststaot . Auge -
böte unter HNK !i4z an
die Badiiche Presse .
Sil . Hauptpost .

Israelitische (Hemeinbt
Hauptsnnagvge

5tronens «rastc
Freitag , I ». April

Sahvatansang «!.45 .
Samstag . II April

Morgcngottesd . 6 .30
Neiimondwe h?
Naclimitta ^Sgotlej »
dienst 3 .30 Ilsr
SahbaiausKaug 8 U .

k -erltags :
MorgengotteSd . <>.45
AbendgotteSd . 0.45.

Zu vermieten

öckc Kaiser - n . üreu ?,-
str ., Schlosplabseite . ist
eine ti Zimmerwoling .
nebst Zubehör , 2 Tr .
lwch . pass. für Rechts¬
anwalt . Arzt oder
Aatinvraxis . per 15,
Juli oder später ,u
vermiet . Näheres Te -
leson 7432. <15284>

K - ileritr . «2. 1 Tr .
doch , ifi eitle einfache
5 Zimmerwohnung v .
1 . 3ttli oder späte : jit
vermieten . Näheres
Telefon 7-432 . «15283

Eckladen
mit Zu ./örriiumcn ,

Bahnhofspla « Nr . 4
ftrifrhcr Zigarrenge
fdwft ) , auf t . Suli
19 .J1 zu vermieten .

Bewerber »vollen An -
gebot « bis 24. Avril
t !<5l bei dem städt .
5ocbbauamc ., Leopold -
ilrake 10/13 (ditifHict )
einreichen . (15279)
TtSdt .f >D(t>boiinmt .

kell-
"' Werkstatt

mit Straftftrom zu um .
Zchüvemtr . 59. (15290)

guter Lage Werk -
ltalt od. Lagerraum zu
verm . Adlerstr . 9 . II . *

Werkstatt
ca . fiO qm , sofort zu
vermieten . (1MXW)

AnialienstraKe 37.
Nr . Amolsch . Tel 88.

1Z ' MMM
mit Znbeli . , in gittern
Hause der Weststadt , a .
l . Juli oder früher
- u vermieten . Näher ,
jlriegostrafic 25V. Il
oder Tosienstr . 118,

Tel . 192. (15116)

LeopoldIlr . 27, 2 Tr .
,10(6 , geräumige , fonit .
5 Zimmerwoün » ,, « in .
reicht . Zubeh . ans 1 .
Suni oder 1. Juli zu
verm . Auf Wunsch jtit .
» Zimmer mit Bad » .
Klosett . Anzus . ron 10
bis 12 tt . 8—-ö. Näher ,
parterre . *

gcböiie , grohe *

i Zim .-WoliniiW
nebst Matts , u . sonstig .
Zifb . auf 1 . Juli z. v.
Zu erfr . Puilihstr . 1 ,
PI ., l . . Ecke Boeckhstr .

Schöne (JH2073 )
4/zimmerige

Mllnl .-Wohnllng
auf 1. Mai zu verm .
Zotienftrake 152 , II .

Sehr schöne
4 Zim . -Mhnuilg
gr . Nftitme , zu verm .
TraiSstrake 3, II . *

Gräfte , sonnige
3 Zimmer -
Wohnunq

mit Veranda , Bad n .
sonst . Zubehör , auf 1 .
Juli od r früher zu
vermieten . Näheres :
»Iras -Cberstelnstrafte 8,
2. 3tocf , Neues Viertel
Rüppurr . »

schöne 3 Zimm .-
Wohnungen

per 1. Mai . 1 . Juni u .
1. Juli , m . Mansarde ,
Bad , Etagenheizung it .
sonst . Zubeb ., in Herr »
sckattsbaus (Neubau
ant Bahnhof ) zu verm
Zu erfragen (15946)
Rh snstr . 21. Tel . 1353 .

Schöne
3 3im .=3Bo(inuna
3. St . fof . od . 1 . Mai
zu vermiet . Näh . bei
Wolsbard . Tullastr . «7 .

2 möbl . Zimmer mit
Äiicheubeii . . »u verm .
Händ lstr . 4 . pt . *
2 ant möbl . . lounige
Zimmer , einzeln od .
zulamm .. sos zu vm
Dmib . D ' Allee W , 1» .
liartttr - ke ?!' a . ü Tr¬
aut möbl . Zimmer au
verm ., a . voriibeineb

<KH 20701
Aelterer

nlleinsteh . Herr
findet gut möbl Zlm
bei • alleinsd h . Witwe
Osferten unter El224
an die Bad . Press « .

Leeres Zimmer
gros, , zu vm . an ein ., .
Kcrs . Anzuieb . v . 9— 12
>t «—7 Biktoriastr . » .
IN . St ock.

'*
Mansarde

möbl . (ob . Bettw .s el .
L ., zu verm . (FH2152
Kaiserstrasze 18«!. III .
2 gut möbl . Aimmer
sos . Vorübergeb . o t̂ :r
später zu vermieten . *
ütimmet . Kriegsstr . 84 .
lxinsach möbl . Zimmer
an Herrn od . Frl . zu
verm . Ritterstr . 17. 3 .
St .. Eilig . Gart rtft . *

Achtung!
Wege » Todesfall schön«

8 Lmmer ^voluiss-
sofort zu vermieten in schönster Lage der West -
stadt . Ecke Pbilivvstr . u . »iaiscrallee , II . Stock .
Mietpreis 120 . // . Bad . Mansarde . Zu ersra -
gen im Laden . Äaiserallee 8K. ( 152H0 )

3 Simmec-lßofjtinaa

Xenbtllt. 18. 1.
In freier , sonn . Lag « ,
bern <vastliche
K Zim .-Wohniing
mit B >id und allem
Zubehör . Vorgarten ,
zwei Veranden , auf
1. Juli »der früher zu
vermieten . <15274)

Näh . Marimil anstr .
Nr . 6 . Telefon 383.

SelmliMrade 5
2 Tr . . schöne 6 Zim .-
iiicrwotin , Bad , Zu¬
behör . auf i . Juli .
Mir,Usch . 9— 12 3—6.

Näh . Dr . Ztcfller ,
« alserstr . 124a . (15204

Sechszlmmerwobnung .
3 . Stock , Bad Zutvö
schöne Räume , sofort
vreiswerl zu vermiet .

Softettftrufic 47. *

4 Zim .-MhNW
Bad , Zentrallielziin «,
Reubau (5-rfe Sofien »,
» örnerstr ., ver 1. Mai

(15045)

3 11. 4 Z .-MhN .
am Karlsplatz , neu -
zeitlich eingericdt .. auf
1. Juli zu Vennieten .
Näh . HirflbNraKe 115.

3 . Stock , rechts . *

4 ZlNI .-MlWN !?
5 . Stock , ab 1. Juli
1931 zu vermieten .

Näheres Nelkenstrafte
Nr . Sl , 1. St . FH2171
4 Zim . -Wohnung in d.
Slidendstr .. 3 Simm .-
Wohnung , Kriegsstr .
u . Weiberfeld zu vm .

Martin Rieger ,
Vorbolzstraß « 45.

Schön « , g>rilurnig «
Neuwohnunq

3 Zimmer , mit Bad
Ii . Zubehör , 2 . Stock ,
wegen Wegzug aus 1 .
Juli evtl . srüb « r zu
vermieten . Näheres :
üoonstr . 24 . II ., Tele -
Phon 435. (14939)

Karlsriedrichstraft « «4 >Ro « dellvlav )

s . klzgs . g »Sume
für Geschäftszwecke , vollständig neu
hergerichtet , sofort oder später billig

Sie Filiale von Geor. Hensei
Rndollsfra^e 2 $ ™

Ecke Durlacher - Allee mit S Zimmer -
wohnuiig ist aus l . Juli anderweitig
zu vermiete « . Interessenten wollen sich
wende » täglich von l bis 2 oder fo »
4Vi Uhr ntt (» 0 216 .M

Sind . Svi ». Schillerst ! . 2 , Tel . 1938

fflcbSntbdtoftc 12. 8. Stock . Vahnhosnälik, !
modern , geräumig , evtl . mit Aulogaraae
sofort oder Iväter z» vermieten . i 138f >ö »
NältereS » laiivreckitltrahc 15 Zelrlon 8131

| Rlietgesuctie
i Sucbe sofort oder I .

Mai eine
?-3 3 = 9R !)fWiir
Preis 50 —60 M min

Offerten unter $ 123 '
an die Bad . Presse .

MSbl . Wobtiunaen
u . einz . Zimmer zu
mieten gel . Nur ver ^
sönl . Anmeldungen .
Biir » Dich . Akademie -
ftrnhe 40 . II . ( 15285)

2 M .- MhN 'W
(SBeftft .) . von einer
Beamtin gesucht .

Angev . u . H.H .KN !!
an die Badische Press !
Filiale Hauptpost . !

.ferrWmftlidve
5—6 Zimmer -

Wohnunq
mit allem Zubehör u .
Zentralheizung , in gu -
ler Wohnlag «, zum 1.
Jull ode rl . Ottober
gesucht . Angebote
unter SUM80 an die
Badische Presse .

Hei »b ., mSblierleS
Xiiimicr

Nähe Rarlätot , o . 15. 1
April zu miet . gesucht
Augebote mit Preis i
angab « uttl . ®20M6a
an die Bad . Presse . I

5—6 Zimmer
mit Bad ,vart . . zen¬
trale Lage , auf 1 .
Jul 't zu mlel . gesitch .
An sieb . unt . H .H (!W8

an die Badische Presse
Nliale Haiwwost .

Lehr x sucht f . d . Zet :
v . 13 — 18 . April mSv
Limmer m . FrUhstiict
Nähe Gewerbelch An -
geböte unter M2V51Ä,
an die Bad . Presse .

Eins . mödl . Zim
v . n . Beamten <Näbe ^
LandeSfinanzomt v - i
vorzunt ) z. 13 . April
gesucht . Offerten mit
Preisang . u . S20540
an die Bad . Presse .

Z .-MWlig
in Mit . Haus « , auf 1 .
?kum od . später von
ält . Ebwaar gesucht .

Preisangebote un » r
Nr . <£ 15173 an die
Badische Presse .

Ziutitg . Herr sucbt per
15 . April möbl . Zlm 'v .
evtl . mil Badbeniihg .
Nähe Kriegsstr . Olsert
mit PrelSan ?<ibe unt
,T205.'K)n an Bad . Pr .

Junges ruh . Ebevaar
sucht losort od . l . Mai
unaezieserfreie
2 Zim - WohNWi
Angebote mit PretÄ
unter 6 . S . (W06 an die
SL.aötfebe Presse Filiale
Hauptpost .

Möbl . Zimmer j
von fol . Fräul . sofort j
zu mieten g sucht.

Angebote unt . GI25 » ,
an die Bad . Presse . |

Zwei I

Q oder 5 Z .-Utoiiniincen
mit Bad , Zentral - oder Etagen ^ et,'.iing .
möglichst iiitf einer Etage aeitir . Lage
ver 1. Juli »Ii mieten gesucht . Qfsert .
nnt . HT Ssi!4 an d . Badisch - Presse .
Filiale Hauptvost .

Wer Ist

am billigsten
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Im letzten halben Jahrschien 's der zu sein , der den niedrig5
Preis brachte . — Aber die Preise sind heute auf dem '

punkt angelangt .
Jetzt ist nur der am billigsten , der die beste Qualität b

Burchard war bei den ersten , der die Pr^7
senkte .
Burchard war und ist bei den ersten , der
Qualitäten verbessert .
Ein Wort soll wieder zu Ehren kommen , das Wort,,preist
Sie sollen wieder sagen : „ Die Ware ist ihren Preiste

Burchard Qualität istdafür die beste Gar«
Bei Burchard kaufen Sie preiswert .

l # i I A - M t - - Laufmaschen , BauKinaerstrumpte n , 10 , ?
Paar *7 5

Laufmaschen , Baumwolle mit K' Seide meliert
5 , 4 , 38 , 7 , 6

—.60
DflfMAtlCtr 1! I O künstliche Waschseide , mit Maschenfang ,I/UIIICII9U feinmaschig mit 4 facher Sohle

Damenstrumpfe Kunstseide plattiert, feinmaschig mit Spitzferse
Damenhandschuhe moderne Sch p,e he 9 b Ude

' ' ti

b -

imitation

Herren -Oberhemd %
Herren -Sporthemd ^/r mÄ ;e

"Bd
.
Wnd*r .

Herren -Nachthemd "eflon ,* r Au föhru
8
n®

;e Qualitä,
gemustert mit Kunstseide .60Herren -Socken

Herren —SOCken elegant gemustert , echt ägyptisch Mako » » »

Tischdecke gezeichnet , la Haustuch, 130/160 • • • • • • » • • • • • •
Kissen gezeichnet , 1a. Haustuch , 40/55
Wochenendschürze gezeichnet , aus Gessel
Fsletdecke handgestopft • 130/130 4 .90, lOO 'IOC
Bulgarenbluse gezeichnet , aus la . Vollvoile

kleid
we'^ Panama » mit Bulgarenstreifen , moderne

1>

fto

S"he,
j Iq

s?
Ii

f
C"

s
| Urr

Zeichnungen >

jfif ÜbbWk
Damen -SchlüpferQualität, >. wahi, Gr . 42-4« st-»
Damen
Damen
Damen
Damen

Damen
Kinder
Damen

Q ^ lllunfoP Charmeuse , I. Wahl , feinmaschig-
dilllUpiCr Gf. 42 —48 Stüde 1 .SO

Dfin vaRnArl # Nadelstreifen , oben mit eleganter ,- rrSnZClJrOtK eingearbeiteter Spitze

Prinzeßrock Charmeuse, gute Qualität , mit Motiv
-Rockhose oben und unten mit Spitze - » » » » »

3,
A
V

l ^ ll

|
'

sS
r

i>ii

1,

3

%

-Schlupf hose «w ägypt . Mako, Gr . 42-48 Stüde
. ' « rllllinflinCA Kht ög >pt . Mako , Gr . 55 St . - .6°
'

JUllUpi 1IÜSC Qr . 50u . 45 St. - .50 Gr . 40u . 35 St.

-Hemd »Juvena" , 90 cmt mit angesch . Achsel • • • • *
-V

uvcfuuxL
Kaiserstr . 143 Werderplatz 33
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